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Das Kommunique
LONDON . In dem Kommunique der Außen¬

ministerkonferenz wird betont, die Westmächte
hofften , daß die sowjetische Regierung die in
der von den Außenministern beschlossenen
und am Sonntag in Moskau überreichten Note
enthaltene Einladung zu einer baldigen Kon¬
ferenz der 4 Außenminister über die Deutsch¬
landfrage und den österreichischen Staatsver¬
trag annehmen werde. In einer derartigen
Konferenz mit der Sowjetunion sehen die Au¬
ßenminister einen unschätzbaren Beitrag zu
einer Verminderung der internationalen Span¬
nung und zur Lösung der europäischen Pro¬
bleme .

Die Minister bekräftigen in dem Kommuni¬
que , daß sie in ihren gemeinsamen Bemü¬
hungen um eine dauerhafte Lösung der Triest¬
frage nicht nachlassen werden.

Zu der ernsten Lage an der jordanisch-israe¬
lischen Grenze geben die Außenminister ihren
Entschluß bekannt , den Sicherheitsrat der Ver¬
einten Nationen anzufrufen. ■

Rom und Belgrad sind eingeladen
LONDON . Diä Außenminister der drei West¬

mächte haben am Sonntag Italien und Jugosla¬
wien zu einer Fünfmächtekonferenz über Triest
eingeladen, wurde aus unterrichteten Kreisen
bekannt .

Am Samstag verlautete, die Außenminister
hätten sich dazu entschieden ungeachtet der
kriegerischen Drohungen Jugoslawiens auf ihrem
Beschluß zu beharren, die Zone A von Triest an
Italien zurückzugeben .

Londoner Außenministerkonferenz beendet

„Lösung der Deutschlandfrage
muß mit freien Wahlen beginnen “

Neue Westnote in Moskau überreicht / Adenauers Wünsche berücksichtigt

LONDON. Die Außenministerkonferenz der
drei Westmächte in London billigte am Sams¬
tag die neue Note an Moskau, in der die
Westmächte daran festbalten , daß die Lösung
der Deutschlandfrage mit freien Wahlen be¬
ginnen müsse. In der Note, die bereits am
Sonntag in Moskau überreicht wurde, kommt
eindeutig zum Ausdruck, daß eine gesamtdeut¬
sche Regierung, die später an Friedensver¬
handlungen teilnehmen würde, auf der Grund¬
lage des Wahlergebnisses gebildet werden soll.

Die EinwendungenBundeskanzlerDr. Aden¬
auers gegen die ursprüngliche Fassung der
Note sind durch Streichung einer Stelle be¬
rücksichtigt worden, an der von Lösungen un¬
ter dem Gesichtspunkt der europäischen Si¬
cherheit die Rede war . Jedoch ist ein Hinweis
„einschließlich Fragen der europäischen Si¬
cherheit“ bei der Aufzählung der Themen für
die vorgeschlagene Außenministerkonferenz
in Lugano stehengeblieben.

Wie aus unterrichteten Quellen verlautet ,
sollen sich Eden , Bidault und D u 11 e s

am Samstag darauf geeinigt haben, mit der
Sowjetunion über ein ost-westliches Sicher¬
heitssystem zu verhandeln, das Bestandteil
einer abschließenden deutschen Friedensrege¬
lung sein soll . Sie sollen ferner davon abge¬
kommen sein , auf den sowjetischen Vorschlag
einer Fünfmächte-Konferenz mit Rotchina
zur Erörterung der internationalen Spannungs¬
ursachen einzugehen.

Kanzler stimmt zu
BONN. Bundeskanzler Dr . Adenauer hat

der westlichen Antwortnote zugestimmt. Im
Rahmen der Konsulation der Bundesregierung
übermittelte der britische Hohe Kommissar
Sir Fredrick Hoyer Miliar dem Bundes¬
kanzler am Samstag den endgültigen Text
der neuen Note .

Vf/3 führt unangefochten
In der Oberliga Süd festigte der VfB

Stuttgart durch einen 5:1 -Sieg bei Hes¬
sen Kassel seine Spitzenposition . Einen
bösen Seitensprung erlaubte , sich der 1.
FC Nürnberg , der auf eigenem Platz
den Offenbacher Kickers mit 1 :3 unter¬
lag.

Hamburg und Offenbach
Deutscher Mannschaftsmeister im De¬

genfechten wurde am Sonntag der FC
Hamburg. Im Damen-Florett verteidigte
der FC Offenbach souverän den Titel .

Karl Kling in Nöten
Der Stuttgarter Rennfahrer Karl

Kling , der am 25. Oktober für Porsche
bei einem Rennen in Albany (USA)
starten soll , wurde nach seiner An¬
kunft in New York auf Ellis Island
festgesetzt .
West - Süd - Block : 12 12 0 12
2 2 111
Nord-Süd-Block: 1 2 2 1 1 2 1 2 2 1 2

(ohne Gewähr)

Der Ruf der Verlorenen

Araber sprechen von Mord
Israel und Jordanien beschuldigen sich gegenseitig / Sicherheitsrat tagt heute

AMMAN . Der israelische Überfall auf das
jordanische Dorf Kibya, der nach den bishe¬
rigen Ermittlungen 75 Todesopfer forderte,
hat an der israelisch-jordanischen Grenze
eine bedrohliche Lage geschaffen . Die jorda¬
nische Armee wird künftig sofort das Feuer
auf israelische Truppen eröffnen , falls diese
die Grenze überschreiten sollten. Im ganzen
Land kam es zu heftigen Demonstrationen
gegen die israelischen Übergriffe und die
„kaltblütige Ermordung von Männern, Frauen
und Kindern“ .

Das israelische Außenministerium macht
Jordanien für die Auslösung der Grenzzwi¬
schenfälle verantwortlich und beschuldigt „be¬
waffnete Banden aus Jordanien“

, die in

israelisches Gebiet eingefallen waren, des
Mordes und der Gefährdung der Sicherheit
im Grenzgebiet. Der Stabschef der arabischen
Legion , Glubb Pascha , erklärte , die Ver¬
nichtung eines ganzen Dorfes könne nicht als
Vergeltung für die Gewalttat von zwei oder
drei Freischärlern gerechtfertigt werden. Jor¬
danien hat inzwischen den benachbarten Irak
um die Entsendung von Truppen, Flugzeugen
und um Überlassung von Waffen gebeten.

Der Sicherheitsrat der Vereinten Nationen
tritt heute zusammen. Er wird sich mit der
gefahrvollen Lage an der israelisch-jordani¬
schen Grenze befassen und sich vermutlich
erneut zur Garantie der bestehenden Grenzen
aus dem Jahre 1950 bekennen.

Tito : Wir schießen nicht
LONDON . Marschall Tito erklärte in ei¬

nem Interview mit der britischen Zeitung
„Observer“

, daß jugoslawische Truppen nie¬
mals gegen britisch-amerikanische Truppen
kämpfen würden. Ein Einmarsch italienischer
Trappen unter dem Schutz britisch-amerika¬
nischer Einheiten in Triest sei aber ein Feh¬
ler , da dann ein Zusammenstoß mit Italien in
der Zukunft unvermeidbar würde.

Vertrauen für Pella
ROM. Der italienische Senat hat der Regie¬

rung des Ministerpräsidenten Pella am
Samstag mit großer Mehrheit ohne Gegen¬
stimmen das Vertrauen ausgesprochen. Nur
die Kommunisten und die Linkssozialisten
enthielten sich der Stimme. Pella hatte vor¬

her den Rücktritt seiner Regierung ange¬
droht , falls die Westmächte von ihrem Be¬
schluß zur Übergabe der Triester A-Zone an
Italien abrücken würden . Er versicherte, Ita¬
lien sei zu Verhandlungen mit Jugoslawien
bereit, sobald die A-Zone von Italien ver¬
waltet wird.

Neue Heimkehrertransporte ?
BERLIN . Die Ankunft von zwei neuen

Transporten deutscher Kriegsgefangener aus
der Sowjetunion, die bis Ende November ein-
treffen sollen , hat die sowjetische Hohe Kom¬
mission nach einer Meldung des NWDR Berlin
dem sowjetzonalen Innenministerium ange¬
kündigt . Der erste der beiden Heimkehrer¬
transporte werde bereits im Laufe der näch¬
sten Woche erwartet .

wl. Eben beginnt der Rundfunk mit der Über¬
tragung der Oper „Fidelio“. Die Feder stockt , und
die Gedanken gleiten zurück in eine Vergangen¬
heit, die eben noch bitter ernste Gegenwart .war .
Wie oft meinten wir im unruhigen Schlaf der
kurzen Nächte Beethovens unvergängliche Musik
zu hören und harrten doch immer wieder vergeb¬
lich auf das erlösende Signal der Befreiung —
wir, der Heimat verlorene Söhne: die immer noch
gefangen gehaltenen Soldaten des zweiten Welt¬
krieges. In der Einsamkeit unserer fernen Lager,
im bedrückenden Dunkel der kalten Kerkerzenen
wähnten wir uns manchmal lebendig begraben ,
vergessen von der Heimat , verlassest von Gott
und der Welt .

Verbissen haben wir uns dann auf die Arbeit
gestürzt. War sie auch noch so ungewohnt und
zermürbend — immer noch besser als alles Da¬
hindösen und Dämmern . Was gab es schließlich
Besseres in diesem seltsamen Schwebezustand,
als abends todmüde auf die Pritsche zu sinken,
die Decke über den Kopf zu ziehen und wenig¬
stens für ein paar Stunden dieses sonderbare Da¬
sein, das sich Leben nannte, zu vergessen (falls
nicht gerade jähe nächtliche Störungen in Gestalt
von plötzlichen Vernehmungen oder dringlichen
Arbeiten auch das unmöglich machten ) .

Und nun sind wir wieder daheim . Finden uns
allmählich zurecht in dieser so gänzlich verän¬
derten Heimat und gehen daran , ein neues Leben
zu gestalten. Das ist gewiß nicht leicht , und
manch einer, der sich bereits allzu sicher fühlte,
ist gestrauchelt und auf der Strecke geblieben.
Und doch ist es wohl so , daß bei den meisten die
Erinnerung an die schwere Zeit hinter Stachel¬
draht sich allmählich in eine unbewußte stete
Mahnung verwandelt: in die Mahnung , nicht
übermütig zu werden, sondern dankbar zu sein .

Nun hören wir wirklich die Beethovensche
Musik und können sie ganz aufnehmen mit der
Bereitschaft derer , die ihre Urgründe zu kennen
vermeinen. Aber da ist etwas, das immer noch
quälend in uns bohrt : Durch die graue Dämme¬
rung dringt unheimlich mahnend der Chor der
noch gefangengehaltenen Kameraden an unser
Ohr . Und vor unseren Augen ersteht die Stunde
des Abschieds , da wir zum letzten Male das La¬
gertor durchschritten und die Zurückbleibenden
uns stumm mit zur Maske erstarrten Gesichtern
nachschauten .

Katastrophen forderten am Wochenende fast 100 Tote
Schwere Unwetter in Südeuropa / Panik auf Kephalonia / US-Flugzeugträger explodiert / Hafen von Oakland brennt

FRANKFURT. Fast 100 Tote und Milliarden-Schäden sind das traurige Ergebnis einer
Kette von Katastrophen, die sich am Wochenende in allen Teilen der Weit ereigneten .
Schwere

. Unwetter tobten in Südeuropa von der Türkei bis Spanien. Neue Erdbeben auf
den Jonischen Inseln ließen Tausende in panischer Furcht die Flucht ergreifen . Im Hafen
von Boston explodierte einer der größten Flugzeugträger der amerikanischen Marine, in
England und Amerika brannten Schiffe und Häfen.
Die durch unvorstellbare Regenfluten in

Nordspanien hervorgerufene Überschwem¬
mungskatastrophe forderte mindestens ein¬
undvierzig Todesopfer , die Schäden werden
auf ein halbe Milliarde DM geschätzt.
Zehn Millionen Tonnen Wasser stürzten nach
Messungen der Meteorologischen Station Bil¬
bao innerhalb von 24 Stunden allein auf diese
nordspanische Hafenstadt hernieder. Ganze
Häuserreihen und Fabrikkomplexe wurden
zerstört. Tausende von Rindern kamen in den
Fluten um , die Bohnen - und Maisernte in
Nordspanien wurde vernichtet.

Den Gebieten von Saragossa und Aragon
5teht nach tagelangen Güssen eine neue Ge-

Dem amerikanischen Vizepräsidenten Nixon
soll sejner Gattin ist bei seinem Besuch auf Neu¬
seeland ln einem Eingeborenendorfder traditio-

® e Gruß der Ureinwohner Neuseelands zuteil
.eworden . Sechs Maori-Frauen traten auf ihn zu,' « neigten sich tief und rieben feierlich ihre Na-
sen an seiner.

fahr hervor . Der Ebro, der größte Fluß Spa¬
niens, kann die ihm aus allen Richtungen zu¬
stürzenden Wassermassen nicht mehr aufneh¬
men und droht über die Ufer zu treten . Um¬
fangreicheEväkuierungsmaßnahmen haben be¬
reits begonnen.

Auch in Norditalien haben tagelang an¬
haltende Regenfälle zu schweren Überschwem¬
mungen geführt In der Umgebung von Mai¬
land mußten drei Dörfer geräumt werden, in
der Provinz Triest wurde die Dolomitenstraße
durch ein Erdrutsch versperrt . Der Salefluß
ist über die Ufer getreten.

Die erst vor wenigen Wochen von einer
schweren Erdbebenkatastrophe heimgesuchte
griechische Insel Kephalonia wurde am Sams¬
tagmorgen erneut von heftigen Erdstößen er¬
schüttert . Die Inselbewohner, die zum größ¬
ten Teil noch immer in Hütten und Zelten unter¬
gebracht sind , stürzten in panischer Angst an
den Strand.

Eine schwere Explosion auf dem im Hafen
von Boston im Trockendock liegenden ame¬
rikanischen Flugzeugträger „Leyte“ hat 36
Todesopfer und 40 Verletzte gefordert. Die

Nie werden wir den Biick ihrer Augen verges¬
sen . Er begleitet uns , wohin wir unsere Schritt *
auch wenden mögen . Wo immer wir in schmerz¬
licher Trauer unserer Toten gedenken, dürfen
auch die lebendig Begrabenen nicht vergessen
sein: AU die Jünglinge, jiie längst zu Männern
wurden , all die Männer,

'die das unsagbare Lei¬
den jahrelanger Gefangenschaft innerlich und
äußerlich umlormte, all die verschleppten Frauen
und Mädchen schließlich , von denen kaum noch
jemand spricht unu die wohl aas Härteste Los
tragen, das den Opfern des letzten Krieges auf¬
erlegt wurde . Können wir all diesen Unglück¬
lichen nur zum Teil unmittelbardurch Paketsen¬
dungen usw . helfen, so muß doch unsere ganze
sorgende Liebe ihren Angehörigen gelten. Sie
sollen und müssen wissen, daß wenigstens in der
Frage der noch festgehalienen Kriegsgefangenen
ein ganzes Volk sich einig weiß und sich zu den
ewig gültigen Grundsätzen eines Menschentums
bekennt, das über alle Zwistigkeiten hinweg der
tätigen Nächstenliebe dienen will.

Der ehemalige Kriegsgefangene spricht nicht
gern von dem , was er in den Jahren der Abge¬
schiedenheit erlebte. Diese Erinnerungengehören
ihm allein, und seifen nur kommt ein Wort über
seine Lippen , das die Seelenqual dieser Jahre
andeutet. Wenn es aber gilt, für die Angehörigen
der noch nicht zurückgekehrten und vermißten
Kameraden einzutreten, so wird er stets als
erster zur Stelle sein. Wir wissen, daß Tausende
und Abertausende von Männern und Frauen
siech und krank in den Lagern und Gefängnissen
dahindämmern und sich nur an eine einzige Hoff¬
nung klammern, daß die Heimat sie nicht ver¬
gessen habe . Nie dürfen wir diese Hoffnung ent¬
täuschen .

Die aufwühlenden Klänge des Beethovenschen
Gefangenenchores werden uns immer wieder
daran erinnern, daß abseits unserer Alltagssor¬
gen , getrennt vom bunten Getriebe der Gegen¬
wart , der lange, unendlich lange Strom der deut¬
schen Kriegsgefangenen dahinzieht und seine
Stimmen vereinigt zu einem einzigen dumpfen ,
mahnenden Ruf : Heimat , wir lassen dich nicht.
Dir gehören all unsere Gedanken . Schenk du aber
auch uns weiter deine sorgende Liebe. Hilf unse¬
ren Angehörigen, wenn du uns schon selbst nicht
helfen kannst. Einmal muß auch für uns die Fan¬
fare der Befreiung ertönen . Wehe , wenn sich
dann unser Volk vor den letzten Heimkehrern
schämen müßte .

Explosion setzte das Vorschiff des 27 000 Ton¬
nen großen Trägers so rasch in Brand, daß
sich ein großer Teil der dort befindlichen Of¬
fiziere und Matrosen nicht mehr in Sicherheit
bringen konnten. Da das Schiff weder Muni¬
tion noch Benzin an Bord hatte , wird mit
einem Sabotageakt gerechnet. Die amerikani¬
sche Marine hat eine Untersuchung eingelei¬
tet . 36 Stunden lang brannte im Hafen von
Liverpool der 6600 Tonnen große amerikani¬
sche Frachter „James Lykes“ , ehe es der
Feuerwehr unter Einsatz von zwei Löschboo¬
ten und 13 Löschfahrzeugen gelang, das Feuer
einzudämmen Das Schiff war mit einer bren¬
nenden Baumwolladung an Bord in Liverpool
eingelaufen.

Ein Großfeuer verwüstete am Samstag den
Hafen von Oakland in Kalifornien. Der Scha¬
den wird auf über 8,5 Millionen DM geschätzt.
Das riesige Schadensfeuer konnte fast in der
gesamten Bucht von San Franzisko beobach¬
tet werden.

Ein Flugzeug der amerikanischen Marine
mit neun Mann Besatzung ist am Sonntag
vor der Küste Islands in den stürmischen
Atlantik gestürzt , nachdem ein Motor ausge¬
setzt hatte . Obwohl vier Flugzeuge und drei
Rettungsboote auf die Suche geschickt wurden,
fürchtet man für das Leben der Besatzung,
da sie wegen der hochgehendenSee vermutlich
nicht in der Lag war , ihr Schlauchboot auszu¬
setzen.

B u ndespräsident Theodor Heuß empfing die
Saudi -Arabische Wirtschaftsdelegation, die unter
Führung von Wirtschaftsminister Suleiman das
Bundesgebiet bereist. Unser Bild zeigt den Bun¬
despräsidenten mit seinen morgenländischen Gä¬
sten : rechts Minister Suleiman , links Bot¬
schafter Pharao n , der Vertreter Saudi- Ara¬
biens in Paris und Madrid . Bild : Keystone



MONTAG , 19 . OKTOBER 1953

Annemarie , Antje und Erika
Professor Bum Bum ist wieder da / Herms Niel spielt jetzt in Kassel

lp . und das heißt — bum bum bum —
Erika " pflegen heute Männer mittleren Jahr¬
gangs noch zu mitternächtlicher Stunde auf den
Großstadtstraßen zu singen , wenn sie einen über
den Durst getrunken haben . Ihre Referenz be¬
zieht sich allerdings auf jenes angeheiterte
männliche Gemüter erregende simple „Bum -Bum “ ,
dem der einst mit dem Professorentitel ausge¬
zeichnete Komponist Herms Niel seinen Spitz¬
namen verdankt . Schon fast im Pensionärsalter
ist der 65jährige Professor Bum Bum wieder
auf der innerdeutschen Bühne aufgetaucht und
leitet jetzt hauptamtlich die Kasseler Stahlhelm¬
kapelle .

Als der Musiklehrling Hermann Nielebock —
das ist sein bürgerlicher Name — der Genthiner
Stadtkafielle sich für die militärische Laufbahn
entschloß , regierte noch Kaiser Wilhelm , und
schon damals waren Soldatenlieder sehr gefragt .
Komponistendebut konnte der Gardegrenadier
bereits 1910 feiern , und bald pfiffen die Spatzen
sein Erstlingswerk von den Potsdamer Dächern .
Während seiner Dienstzeit kamen seine Werke
allerdings kaum über den Rahmen jenes Regi¬
ments hinaus , bei dem er Chormeister war .
Manche von ihnen aber wurden später , als er
sich nach einem Verleger umsehen durfte , zu
Schlagern , die sogar die Drehorgel mit Vorliebe
in Hinterhöfen herunterleierten ; wie : „Im Ro¬
sengarten von Sanssouci “ . Die „ Annemarie “ bil¬
dete in den berühmten Juxfilmen über das Mili¬
tär manchmal den musikalischen Hintergrund
und war einmal sogar Titelschlager .

Über 200 Lieder und Märsche brachte der im
ersten Weltkrieg mit reichem Ordenssegen aus -

Pressefreiheit und Demokratie
BERLIN . Der SPD -Vorsitzende Erich Ollen -

h a u e r appellierte am Sonntag an die ge¬
samte Öffentlichkeit , für die Freiheit der Presse
und der Literatur einzutreten und sich gegen
Gleichschaltung und Zensur zu wehren . Ohne
die Freiheit könne weder die Demokratie noch
der Sozialismus leben und gedeihen . Der Plan
für ein Informationsministerium sei erfreulicher¬
weise am rechtzeitigen Einspruch verantwor¬
tungsvoller Journalisten gescheitert , aber die
Gefahr für die Freiheit der Presse sei damit
nicht vorüber . Auch künftig sei Wachsamkeit
notwendig . Dieser Appell Ollenhauers ist in
einer Rede enthalten , die am Sonntag auf einer
Kundgebung der internationalen sozialistischen
Pressekonferenz in Berlin verlesen wurde .

Leljte Verhandlungen
BONN . Nach knapp 14tägigen Verhandlun¬

gen steht die Regierungsbildung in Bonn un¬
mittelbar vor dem Abschluß . Bundeskanzler
Dr . Adenauer , der am Wochenende an
seiner Regierungserklärung arbeitete , ist am
Samstagvormittag nochmals mit dem Vorsit¬
zenden des BHE , Waldemar Kraft , zusam¬
mengekommen . Von BHE - Seite verlautet hier¬
zu , Kraft habe dem Kanzler erklärt , daß seine
Partei auf eine Erweiterung der Aufgaben des
Vertriebenenministeriums Wert legt . Vizekanz¬
ler Franz Blücher und Bundestagspräsident
Dr . Schäfer hatten am Samstag ebenfalls
eine Besprechung mit dem Kanzler . Aus FDP -
Kreisen wird bekannt , daß die Fraktion der
FDP sich mit großer Mehrheit dafür entschie¬
den habe , auf der Besetzung des Postens des
Justizministers durch die FDP bestehen .

gestattete Exmusikmeister zu Papier und Gehör .
Wegen der einfachen Volkstümlichkeit seiner
Kompositionen sah sich schon mancher veranlaßt ,
über ihn den künstlerischen Stab zu brechen .
Aber jedenfalls haben seine Melodien auch viel
Freude gespendet , so das beliebte Schunkellied ;
„ Antje , Antje , hörst Du nicht von Ferne das
Schifferklavier !“

Zu jedem Militär gehört nun einmal eine ge¬
wisse Musik , und der Dudelsack ist hierbei den
Schotten Vorbehalten . Der preußische Militär¬
marsch alter Prägung aber erwies sich für un¬
sere Zeit der Vereinfachungen als nicht mehr
sangbar . So sprang Herms Niel ein und brachte
die Kompanie auf Vordermann : „ Stolz marschie¬
ren wir zu drei ’n — geradeaus in langen Reih ’n
frisch und frei mit Sang und Klang die ganze
Kompanie !“ Er konnte aber auch den sturen

Denkmal für Weiß Ferdl
MÜNCHEN . München hat seinen beiden popu¬

lärsten Komikern , Weiß Ferdl und Karl Va¬
lentin , ein Denkmal gesetzt . Unter den feier¬
lichen Klängen der Bayernhymne („ Gott mit dir ,
du Land der Bayern “) sind am Sonntag auf dem
Viktualmarkt im Herzen der Altstadt zwei Ge¬
denkbrunnen mit Bronzeplastiken der vor eini¬
gen Jahren verstorbenen Volkssänger enthüllt
worden .

Orden ohne Hakenkreuz
BONN . Der Sachverständigenausschuß für Or¬

densfragen in Bonn soll dem Bundesinnenmini¬
sterium empfohlen haben , die deutschen Kriegs -

Kommißbetrieb durch in Gesang gekleidete Kom¬
mandos auflokern : „Und plötzlich ruft der Unter¬
offizier : Singen — drei — vier “ , um unvermit¬
telt im Gleichschritt zärtliche Erklärungen aus
den verkannten Soldatenherzen emporquellen zu
lassen : „ Liebes Mädel , schönes Kind , du — du —
du , ahnst ja nicht , wie treu wir sind , du — du
— du : Denn wir sind ja Soldaten und keine
Herzpiraten , wir lieben nur ein Mägdelein und
das bist du allein !“

Das Kriegsende erlebte er in Potsdam , wo sich
die Sowjets zwar für ihn interessierten , ihm aber
zunächst nichts taten , weil „Musik international
sei und er keine ausgesprochenen faschistischen
Parteilieder komponiert hätte “ . 1946 setzte er
sich nach Westen ab und schlug sich hier trotz
seines vorgeschrittenen Alters als Landarbeiter
durch , bis die Kulturspruchkammer ihm einen
ähnlichen Bescheid wie seinerzeit die Sowjets
zugehen ließ und ihn als Mitläufer einstuften . Er
ist eigentlich immer nur Militärmusiker und nie
Politiker gewesen , weshalb man über sein Come¬
back zwar lächeln mag , aber kaum mehr einen
Grund zur Aufregung hat .

auszeichnungen des zweiten Weltkrieges bis auf
wenige Ausnahmen wieder zuzulassen . Sie sollen
jedoch nur ohne Hakenkreuz getragen werden
dürfen . Das Bundesinnenministerium wird jetzt
auf der Grundlage dieses Gutachtens einen Ge¬
setzentwurf über das Tragen der Orden aus¬
arbeiten . Die letzte Entscheidung liegt dann bei
den gesetzgebenden Körperschaften .

Um den Mißbrauch des Ordenstragens zu un¬
terbinden , sollen Berechtigungsnachweise gefor¬
dert werden . Drei Zeugen sollen jeweils in po¬
lizeilichen Erklärungen dem früheren Soldaten
die Berechtigung zum Tragen eines Ordens be¬
scheinigen , falls die amtlichen Unterlagen über
die Verleihung der Auszeichnung nicht mehr vor¬
handen sind . Außerdem ist geplant , für den
Verkauf der Orden nur bestimmte Geschäfte zu¬
zulassen .

WIRTSCHAFT
Jährlich 500 Millionen DM

Bundesmittel für sozialen Wohnungsbau
BONN . Der geschäftsführende Wohnungsbau¬

minister Neumayer und die Wiederaufbauminister
der Länder haben jetzt die Verteilung der Bun¬
deshaushaltsmittel für den sozialen Wohnungsbau
für das Jahr 1954 festgelegt .

Nach der Neufassung des Wohnungsbaugesetzes
stellt der Bund jährlich 500 Millionen D-Mark
Bundesmittel dafür bereit . Nach Abzug der zur
Abdeckung von Vorverpflichtungen , wie die
Flüchtlingsumsiedlung , erforderlichen Beträge von
insgesamt 391 Millionen D -Mark sind die Mittel
für 1954 nach einer Mitteilung des Wohnungsbau¬
ministeriums folgendermaßen verteilt worden :

Schleswig - Holstein 33 756 000 ; Hamburg 15405 000 ;
Niedersachsen 61 739 000 ; Bremen 4 926 000 ; Nord¬
rhein -Westfalen 111 083 000 ; Hessen 33 118 000 ;
Rheinland -Pfalz 18 690 000 ; Baden - Würt¬
temberg 37 380 000 ; Bayern 64 398 000 ; West -
Berlin 21505 000 .

Keine steuerbegünstigten Anleihen mehr ?
BONN . Bundesfinanzminister Schäffer will

sich dafür einsetzen , daß Steuerbefreiungen für
Anleihen der Länder und für sogenannte förde¬
rungswürdige Emissionen in Zukunft nicht mehr
erfolgen , wurde am Samstag vom Bundesfinanz¬
ministerium mitgeteilt .

Firmen und Unternehmungen
PLOCHINGEN . Gutbrod produziert weiter . — Die

Gutbrod Motorenbau GmbH . Plochingen , die in
ihren Werken in Calw und Plochingen Landmaschi¬
nen und Automobile herstellt und vorübergehend
in Zahlungsschwierigkeiten geraten war , wird wei¬
ter produzieren . Der von der Gläubigerversammlung
einstimmig gewählte Gläubigerausschuß hat am Frei¬
tag nach Überprüfung der gesamten Verhältnisse des
Unternehmens die Fortführung des Betriebes be¬
schlossen .

LONDON . Terylene -Lizenzen für deutsche Werke .
— Der britische Chemie -Konzern Imperial Chemical
Industries (ICI ) hat am Sonntagabend mitgeteilt ,
daß er Lizenzen zur Produktion der synthetischen
Faser „Terylene “ an zwei deutsche Werke vergeben
hat . Es sind dies die Farbwerke Höchst und die Ver¬
einigte Glanzstofffabriken , Wuppertal -Elberfeld .

^ WirfschaftsfwnP: &
Fragen der Zusammenarbeit zwischen den ge¬

werblichen Güterfernverkehrs - Betrie¬
ben und der deutschen Bundesbahn standen
auf einer Tagung der Arbeitsgemeinschaft Güter¬
fernverkehr am Samstag in Bad Nenndorf zur De¬
batte . Dabei wurde die Auffassung vertreten , dafi
zwischen der Bundesbahn und dem Gütertransport¬
gewerbe ein gemeinsames Übereinkommen über die
Tarifgestaltung und die Aufteilung der Arbeitsge¬
biete getroffen werden sollte .

Die amerikanischen Streitkräfte haben im Rah¬
men ihres Übersee - Beschaffungspro¬
gramms im Rechnungsjahr 1953 an 15 westeuro¬
päische Länder Rüstungsaufträge im Gesamtwert
von über 1 596 000 000 Dollar (6,56 Milliarden DM)
vergeben . Der Anteil Westdeutschlands ist im Ver¬
gleich zu dem des vergangenen Rechnungsjahres
von 6 621 000 Dollar (27,8 Millionen DM ) auf 3 804 000
Dollar (15,9 Millionen DM ) zurückgegangen und
steht an 13. Stelle vor Spanien und Luxemburg .

Zur beschleunigten Modernisierung der französi¬
schen Industrie und Landwirtschaft sollen die
französischen Einfuhrzölle auf Aus¬
rüstungen für die Stahl - und Bergbauindustrie vrte
Bagger , Pumpen und Boiler sowie auf Erm &ma -
schinen und andere Geräte für die Landwirtschaft
vorübergehend bis Ende März 1954 suspendiert
werden .

Der Exportanteil der Rundfunkgerä¬
teindustrie in der Bundesrepblik wird in die¬
sem Jahr voraussichtlich rund 450 000 Stück errei¬
chen und damit den Gesamtexport de * Vorjahres
um 10 Prozent übersteigen

Kleine Weltchronäk
Neuer Vorsitzender des Parlamentsausschusses

für Heimatvertriebene . Stuttgart . — Der Ausschuß
für Heimatvertriebene in der Verfassunggebenden
Landesversammlung hat den CDU -Abgeordneten
Dr . Ludwig Leber an Stelle des zurückgetretenen
Vorsitzenden Dr . Friedrich Werber zu seinem
neuen Vorsitzenden gewählt .

Ein Wein — wie seit 32 Jahren nicht mehr .
Haßfurth . — Mostgewichte bis zu 110 Grad
Öchsle wurden bei der Weinlese in Schmachten¬
berg im unterfränkischen Landkreis Haßfurth in
alten Lagen gemessen . Die Winzer sind der An¬
sicht , daß das Weinjahr 1953 das beste seit 32
Jahren ist .

Verbandstag der Heimkehrer . Bonn . — Mit
einem Festakt fand am Sonntagnachmittag der
Verbandskongreß der Heimkehrer in Bonn sei¬
nen Abschluß . Rund 1000 Delegierte hatten zu¬
vor auf der Schlußsitzung des Kongresses eine -
Anzahl Resolutionen angenommen , in der die
Bundesregierung aufgefordert wird , eine zen¬
trale Bundesstelle für Heimkehrerfragen zu er¬
richten , die die Heimkehrer betreffenden Ge¬
setze zu verbessern sowie unverzüglich das
Heimkehrer -Entschädigungsgesetz zu verkünden .

Original -Dürer gestohlen . Berlin . — Dürers
„Maria mit Zepter und Sternenkrone “ ist am
Samstagnächmittag im Westberliner Auktibns -
haus Gerd Rosen gestohlen worden . Der Original¬
kupferstich aus dem Jahre 1516 hat einen Schätz¬
preis von 2500 DM.

Das Schicksal Schörners . Villach . — Nach Aus¬
sagen von Rußlandheimkehrern befindet sich der
frühere Marschall Schömer , der nach der Kapi¬
tulation von den - Amerikanern an die Sowjets

ausgeliefert worden war , in Einzelhaft in einem
Lager in Wladiwostok . Schömer soll sich mit der
Abfassung seiner Memoiren beschäftigen .

1180 Österreicher noch in der Sowjetunion .Wien . — Die österreichische Kriegsgefangenen¬
kommission hat festgestellt , daß sich mindestens
noch 1180 Österreicher als Kriegsgefangene in der
Sowjetunion befinden .

Ehrung deutscher und französischer Gefallener .
Nancy . — Anläßlich einer Pressefahrt des Volks¬
bundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge nach
deutschen Soldatenfriedhöfen in Ostfrankreich
legte der 1. Vorsitzende des Südwestdeutschen
Journalistenverbands , Drexler , auf dem 11000
deutsche Gefallene bergenden Friedhof von An -
dilly Nancy und in der Kirche des Dorfes
Kränze zu Ehren der gefallenen deutschen und
französischen Soldaten nieder .

Hallstein Dr . h . c . der Georgetown -Universi¬
tät . Washington . — Staatssekretär Walter Hall¬
stein wird am Mittwoch ein Ehrendoktorat der
Georgetown -Universität verliehen , an der er
1948/49 Gastprofessor war . Hallstein trifft am
Mittwoch in der amerikanischen Hauptstadt ein .

Amerikaner bricht Flugweltrekord . Muroc (Ka¬
lifornien ) . — Mit 1171,7 Stundenkilometer hat ein
Marinedüsenjäger einen neuen Geschwindigkeits¬
weltrekord über 100 Kilometer aufgestellt . Damit
ist der Weltrekord des Briten Duke : um 30 Stun¬
denkilometer unterboten worden .

Südkoreanische Kriegsverluste . Seoul . — Bei
den dreijährigen Kämpfen in Korea sind nach
einer Mitteilung der südkoreanischen Verteidi¬
gungsministerien 73 788 Südkoreaner getötet wor¬
den .
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(7 . Fortsetzung )
Kaum hielt der Wagen als sich Schönfeld

mit einer Elastizität hinausschwang , die Re¬
nate dem großen , breiten Mann nicht zu¬
getraut hätte . Er schien überhaupt verwandelt
zu sein . Ohne sich weiter um seine Gäste
zu kümmern , streckte er den beiden Hoch -
kirchs die Hände hin . In seiner Begrüßung
lag etwas sehr vertrauliches .

Renate wollte sich abermals ärgern , weil
Schönfeld sie so vernachlässigte ; sie kam sich
recht überflüssig vor und bedauerte schon ,
daß sie sich zu dieser sinnlosen Fahrt bereit¬
erklärt hatte . Sobald sie aber den ersten
Blick in den Hof getan hatte , in den sie jetzt
alle zusammen hineingingen , verflog der
Aerger wieder . Ein Zauberreich tat sich vor
ihr auf , wie sie es nur aus den vertrauten
Bildern alter Märchenbücher kannte .

Die Rückwand des Schlößchens war bis
zum Dach hinauf mit Efeu und Klematis
überwuchert . Zwischen den Ritzen des
Pflasters grünten schmale Moosbänkchen .

, Mitten auf dem Hof träumte ein alter Zieh¬
brunnen unter einem Spitzdach aus grünlich
schillernden Holzschindeln , das von Kletter¬
rosen überwölbt war . Die Ranken bogen sich
schon unter zahllosen Knöspchen , die in
einigen Wochen auf brechen würden . Ueberall
standen in grün gestrichenen Holzkübeln , in
steinernen und tönernen Gefäßen Blumen
und Blattpflanzen : Lorbeer - und Gummi¬
bäume , Oleander - und Fuchsienbäume . Da¬
zwischen erhoben sich pausbäckige Sand¬
steinputten , die vom Bildhauer in irgendeine
Beziehung zum Wein gebracht waren — die
meisten schienen ziemlich betrunken zu sein .
Dort , wo die hintere Seite des Hofes in

den Wald überging , war eine Pergola er¬
richtet , zwischen deren Gebälk Glyzinien
und Klematis als dunkelblauer und gelber
Schaum flockten .

Unwillkürlich wurde Renates Schritt be¬
hutsamer , als fürchte sie , den Zauber ringsum
zu stören .

Schönfeld bemerkte ihr stummes Staunen .
„Ganz hübsch Ist das hier , nicht wahr ? “
meinte er gelassen , ohne erkennbaren Stolz .

Sie nickte lebhaft . „ Wundervoll ist es . Ein
Idyll . . . !“ Maximilian von Schönfeld er¬
kundigte sich nach seinem Sohn . Er wunderte
sich , daß Heino ihn nicht schon bei seiner
Ankunft begrüßte .

Frau Hochkirch gab Antwort : „Heino is
im Park , an sei 'm Lieblingsplatz “

, erklärte
sie lachend . Auch sie nannte den Buben
Heino . „Der Herr Doktor ist ins Haus ge¬
laufen . Er will sich bloß rasch was anziehen .“

„Wieso ? Iss er denn nackig ?“

„Das grad nit “ , grinste Hochkirch . „Aber
er hat nur so eine Badehose angehabt . Es
is ja auch schon warm genug dazu .“

„ Na also , dann konnte er doch ruhig in
der Badehose bleiben “

, meinte Schönfeld
gemütlich . Und dann energisch ; „ Wollen wir
also zu dem Jungen !“

Er ging schon in den Wald hinein , der sich
als saftgrüne , hohe Kulisse zwischen glatt -
schäftigen Edelkastanien vor ihnen aufbaute .
Das Ehepaar Hochkirch , Kurt und Renate
folgten . Der Teil des Waldes , der zum Guts¬
besitz gehörte , war parkartig ausgestaltet ,
ohne daß man die Ursprünglichkeit der
Vegetation angetastet hätte . Sie stiegen
einen schmalen Pfad hinan , der so sehr von
Hasel - und Buchengebüsch eingeengt war ,
daß sie nur hintereinander gehen konnten .

Herr von Schönfeld gab ein Zeichen , sich
leise zu verhalten , und alle fünf glichen auf
einmal Indianern auf dem Kriegspfad . Der
Pfad wurde eben und mündete auf einen
kleinen von Edelkastanien umstandenen
Platz , auf den zu einem kleinen Teil schräge
Sonne fiel . Ehemals mochte sich hier ein
Gartenhaus befunden haben , das fröhlicher
Geselligkeit der Bewohner und der Gäste des

Schlößchens gedient hatte . Jetzt stand dem
Pfad gerade gegenüber nur eine verwitterte
Steinbank , und dahinter thronte auf einem
Steinsockel ein feister Kupido , der listig auf
die Bank herabblinzelte . Bank und Kupido
waren von Flechten stellenweise graugrün
patiniert .

Dies war Heinos Lieblingsplatz .
Und jetzt sah auch Renate den Jungen .

Mitten in der prallen Sonne zwischen Gras ,
Moos und Wiesenblumen , das Gesicht in beide
Fäuste gestützt , ganz in ein Buch vertieft ,
lag Heino von Schönfeld .

Ui
Renate , schon durch das Wenige , wes sie

durch das Ehepaar Schönfeld über den
Jungen gehört hatte , mit ihrem ganzen
fraulichen Empfinden für ihn eingenommen ,
glaubte nie ein anmutigeres Bild gesehen zu
haben . Hätte sie jetzt ein Auge für den Vater
gehabt , so hätte sie einen besonderen Vor¬
gang in seinem Gesicht wahrnehmen können .
Allerdings hätte sie schon eine sehr scharfe
Beobachterin sein müssen ; denn das Gesicht
an und für sich veränderte sich überhaupt
nicht , es sei denn , daß sich die Strenge des
Mundes etwas auflockerte . Der Vorgang
drückte sich fast völlig in den Augen aus .

Der Junge war derart vertieft in sein Buch ,
daß er das Kommen der fünf Menschen nicht
bemerkt hatte .

Endlich rief Maximilian von Schönfeld
halblaut und kurz : „Kleiner Mann !“

Heino zuckte zusammen , schnellte herum
und starrte verwirrt die kleine Gruppe an .

Renate konnte jetzt deutlich sein außer¬
ordentlich fein und zart geschnittenes Gesiebt
sehen , das schon getönt war im Pigment
sonniger Tage ; ein verträumtes Gesicht mit
großen , dunkelblauen Augen und kluger ,
hoher Stirn , in die eine Locke des wirren ,
blonden Haares gefallen war . Der Mund
stand in fassungsloser Verwunderung offen .

„Kleiner Mann — komm her !“ Herr von
Schönfeld machte ein paar Schritte , cHe
andern blieben stehen .

Noch immer hatte Renate nur Augen für

den Jungen . Heino schöpfte einmal tief
Atem und erwachte damit vollends aus dem
Traum seiner andern Welt . Er stand auf —
Renate bemerkte , daß er es , wenn auch nicht
ungeschickt , so doch umständlich tat . Und
jetzt — es ging ihr wie ein Stich durch die
Brust — jetzt kam er schwerfällig auf seinen
Vater zu .

Der Junge gab seinem Vater mit einer
kleinen Verbeugung die Hand , wobei er die
Hacken zusammennahm — es sah sehr wohl¬
erzogen aus .

Mit den andern kam Renate langsam näher ,
und Herr von Schönfeld war höflich genug ,
ihr und Kurt Heino vorzustellen .

„Das ist ein Vetter von dir , kleiner Mann .
Du kennst ihn noch nicht . Vetter Kurt darfst
du zu ihm sagen .“

Kurt gab ihm die Hand ; „Du bist ja ein
ganz prächtiger kleiner Bursche , Heino . Oder
muß ich Heinrich sagen , Onkel Max ? “ Es
klang etwas spitz .

Maximilian von Schönfeld zuckte die
Achseln : „Das magst du halten , wie du
willst “

, sagte er trocken . „ Begrüße die Dame ,
Fräulein Fabeck .“

Heino gab Renate mit einer artigen kleinen
Verbeugung die Hand und sah sie mit fast
zu ernsten Augen an .

Die starke Bewegung , die sie beim Wahr¬
nehmen seines Gebrechens befallen hatte ,
lag noch immer über ihr . Rasch bückte sie
sich jetzt zu ihm hinab , fuhr ihm über die
Wange und sagte warm : „Du kannst mich
ruhig Tante nennen , Heino . Tante Renate ,
wenn du magst , ja ? “

Heinos Lippen zitterten in einem Lächeln .
Dann sah er wie in einer scheuen Frage za
seinem Vater auf . Er wußte wohl nicht recht ,
wie er sich zu Renates Anerbieten stellen
sollte .

„ Wenn es Fräulein Fabeck erlaubt , darfst
du es gern tun “

, willigte Herr von Schönfelu
nicht gerade sanft ein . Dann wandte er das
Gesicht nach dem Buch hin , das im Gras
ltegengeblleben was : “Was liest du denn da *

(Fortsetzung folgt )
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ttur nach der V{(3 bteito ungeschlagen an der Spike
Hoher 5 : 1 -Sieg bei Hessen Kassel / Nür nberger Schlappe gegen Offenbach / Stuttgarter Kickers schossen sieben Tore

ln der 1. Liga Süd behauptete der VfB Stuttgart seine Führung durch einen klaren 5 :1-Auswärtssieg
beim Neuling und Schlußlicht Hessen Kassel und blieb damit weiterhin als einziger Club im Süden un¬
geschlagen . Dem VfB ist jetzt nur noch die Frankfurter Eintracht dicht auf den Fersen , da die Frank¬
furter zu Hause zu einem knappen 2 :1- Sieg Uber den Karlsruher SC kamen . Der 1. FC Nürnberg mußte
nicht ganz unerwartet seine zweite Niederlage einstecken , die er zu Hause durch die Offenbacher Kik -
kers mit 1 :3 bezog . Damit steht der „ Club “ nun drelPunkte hinter dem VfB punktgleich mit seinem Be¬
zwinger , den Offenbacher Kickers . Auswärtssiege waren überhaupt diesesmal Trumpf . Neben dem VfB
und Offenbach waren auswärts auch noch SChweinfurt OS beim BC Augsburg und Bayern München bei
Aschaffenburg jeweils mit 1 :2 erfolgreich . Fürth erfocht bei Waldhof Mannheim mit einem 2 :2 einen
wertvollen Punkt . Am Tabellenende haben sich mit Ausnahme der SChluBposltlon von Hessen Kassel
große Verschiebungen ergeben , da Jahn Regensburg durch einen <:1-Sieg über VfR Mannheim wert¬
vollen Boden gut machen konnte . Im torreichsten Treffen des Tages schlugen die Stuttgarter Kickers
den FSV Frankfurt mit 7 :4 Toren .

Hessen Kassel — VfB Stuttgart 1 :5 (0 :3) . — Eine
in ihrer Höhe überraschende Niederlage mußte
Kassel gegen den Tabellenführer hinnehmen . Die
Stuttgarter bestimmten eindeutig das Spielge¬
schehen . Während die Deckung der Gastgeber mit
der Angriffsreihe des VfB nie fertig wurde , konnte
der Kasseler Sturm die GästedeCkung nur einmal
überlisten . Baltinger (3) und Wehrle schossen die
Tore für den VfB , das fünfte Stuttgarter Tor fa¬
brizierte der Kasselaner Metzner , während Schmied
den einzigen Gegentreffer der Gastgeber buchte .

1. FC Nürnberg — Kickers Offenbach 1 :3 (0:0) . —
Der 1. FC Nürnberg mußte gegen Kickers Offenbach
. . . . . . MMIIIIIIIHIMklltltfHilft

Helene Mayer gestorben
Helene Mayer , Deutschlands berühmteste Fech¬

terin und Olympiasiegern! von 1928 in Amsterdam ,
bt im Alter von 43 Jahren am 15 . Oktober nach
gchwerem Leiden gestorben . Sie war erst vor
zwei Jahren aus den USA nach Deutschland zu¬
rückgekehrt und lebte
»eitdem als Baronin von
Sonneberg in der schwä¬
bischen Hauptstadt . Die
-blonde He “

, wie sie von
irren Freunden genannt
wurde, ging aus der Of¬

fenbacher Fechtschule
unter Leitung von Artu-
ro Gazzera und Frances -
6o Tagliabo hervor . Wäh¬
rend des Krieges lebte
*ie in den USA , aus de¬
nen sie erst vor rwei
Jahren zurückkehrte . —
Als 18jährige gewann si,e
1928 in Amsterdam die

Goldmedaille für
Deutschland, 1932 blieb
*ie nach den Olympischen
Spielen als Sprachlehrerin in den USA, vertrat
*ber trotzdem 1936 die deutschen Farben bei den
Olympischen Spielen in Berlin und gewann die
Silbermedaille. Ein Jahr später wurde sie in
Paris Weltmeisterin vor ihrer Berliner Bezwin-
ferin , der Ungarin Ilona Schacherer-Elek.

vor 20 000 Zuschauern seine erste Heimniederlage
hinnehmen . Die Hessen siegten durch die ge¬
schlossenere Mannschaftsleistung verdient . Nürn¬
bergs Mittelläufer Baumann mußte ln der 75 . Mi¬
nute verletzt ausschelden . Schade brachte den Club
ln der 47 . Minute ln Führung , doch konnte Frel -
ßendörfer 10 Minuten später glefchziehen und bald
darauf das Offenbacher Führungstor erzielen , dem
ln der 83 . Minute durch Kraus noch das 3 :1 folgte .

Viktoria Aschaffenburg — Bayern München 1 :2
(0 :1). — In der ersten Halbzeit dominierten die
Gastgeber eindeutig Im Mittelfeld , mußten aber
München die Führung überlassen . Als ln der 43.
Minute der erstmals wieder eingesetzte Lledtke er¬
neut wegen seiner alten Knöchelverletzung aus -
flel , war das Schicksal Aschaffenburgs besiegelt .
Eine Anzahl guter Gelegenheiten wurden nach der
Pause nutzlos vertan .

Stuttgarter Kickers — FSV Frankfurt 7 :4 (3 :2) . —
Beide Mannschaften hatten ihre schwachen Punkte
ln der Abwehrreihe . Da auch noch die Torleute
unsicher waren , gab es trotz nicht überragender
Angriffsreihen Treffer am laufenden Band . Zwei¬
mal holten die Frankfurter einen Zwei -Tore -Vor -

sprung der Stuttgarter auf , hatten aber am Schluß
keine Reserven mehr , um sich der Niederlage zu
entziehen .

BC Augsburg — SChweinfurt 05 1 :2 (1 :1) . — Die
8000 Zuschauer Im Augsburger Stadion waren ln der
ersten Halbzeit von der Leistung Ihrer Elf ange¬nehm überrascht , mußten Jedoch nach der Pause
miterleben , wie die Schweinfurter Immer mehr das
Kommando übernahmen und dem verdienten Sieg
zusteuerten . Belm BC Augsburg machte sich erneut
das Fehlen des Mittelläufers Platzer bemerkbar ;der Siegestreffer der Gäste ging auf einen Fehler
des Augsburger Ersatz -Mittelläufers Hochstetter
zurück .

SV Waldhof — SpVgg Fürth 2 :2 (1 :2) . — Fürth
hätte dem SV Waldhof beinahe die erste Heimnie¬
derlage beigebracht . Nur dem Umstand , daß Llppo -
ner ln der zweiten Halbzeit seinen Stopperpostenverließ und den Sturm anführte , haben es die
Mannheimer zu verdanken , daß sie zu einem ln
den letzten Minuten sichergestellten 2 :2 kamen . Die
technisch bessere Leistung zeigten die Fürther .

Eintracht Frankfurt — Karlsruher SC 2 :1 (1 :0). —
Der Süddeutsche Meister ging zwar bereits ln der
ersten Minute durch ein Überraschungstor seines
Rechtsaußen Dziwoki ln Führung , aber das erwar¬tete „ Schützenfest “ blieb aus . Dagegen wurden die
Karlsruher immer stärker und bedrängten mit
schnellem Flügelspiel die Eintrachtabwehr . Kreß
markierte für Frankfurt das 2 :0, Rau konnte in der
88. Minute auf 2 :1 verkürzen .

Jahn Regensburg — VfR Mannheim 4 :1 (2:1) . —
Die Regensburger dominierten vor allem in der
zweiten Halbzeit und holten ein 12 :3-Eckenverhält -
nis heraus . Die Abwehrspieler der Mannheimer
konnten die schnelleren Regensburger Stürmer
nicht halten .

htedriehshafen führt weiter die 1. fimateurtiga an
3 :0 gegen Kornwestheim / VfR Schwenningen spielt in Eislingen 2 :2 / Tnttiinger Heimsieg
Der FC Tuttlingen setzte seine Erfolgsserie ln der

1. württ . Amateurliga mit dem 2 :0 über Untertürk¬
helm fort . Die Gäste spielten zwar nach dem Wech¬
sel ebenbürtig , lagen zu diesem Zeitpunkt aber
schon 0 :2 zurück und vermochten dieses Resultat
nicht mehr zu ändern . Die Donaustädter machten
damit gegenüber dem VfR Schwenningen und dem
Vorjahresmeister VfL Sindelfingen wieder etwas
Boden gut , die beide nur zu Unentschieden kamen .
Allerdings stellt das 2 :2 des VfL Schwenningen
beim bisherigen Tabellenzwelten FC Eislingen einen
Achtungserfolg dar , der noch deutlicher hätte aus -
fallen können wenn man bedenkt , daß Schwennin¬
gen hei der Pause noch mit 2 :0 führte . Haller und
Müller waren die Torschützen und Torwart Abitsch
rettete wenigstens einen Punkt , als er ln der 38 .
Minute einen Elfmeter hielt . Sindelfingen enttäuschte
mit dem 1 :1 bei der Gmünder Normannia , die bis¬
her keine überzeugende Leistung bot .

Der VfR Aalen dagegen behauptete seine Spitzen¬
position durch den überraschend knappen 2 :1-Heim -
sleg über den Stuttgarter Sportclub , der seine an¬
steigende Form mit einer ausgezeichneten Leistung

JeHnang stößt ins tftitfeifetd vor
12 :10 -Heimerfolg über Heidenheim / Frischauf läßt sich auch in Altenstadt nichts vormachen

Nach einem schwachen Start kämpfte sich der
TSV Tettnang in der württembergischen Handball -
Verbandsliga jetzt ln das Mittelfeld vor . Gestern
gelang dem Neuling ein 12 :10-Heimerfolg über Hel -
Oenheim , das beim Wechsel allerdings noch mit 6 :4
führte und sich erst lm zweiten Spielabschnitt dem
Besseren Stürmersplel der Oberschwaben beugen
mußte .

Frischauf Göppingen holte mit 11 :7 auch in Alten¬
städt beide Punkte , so daß die Platzherren nun
endgültig aus der Spitzengruppe ausschieden . Al¬
lerdings bleibt der VfL Oßweil dem süddeutschen
Meister zunächst noch knapp auf den Fersen und
Jeigt Sonntag für Sonntag eine immer besser wer¬
dende Form , was sein gestriger 23 :6-Sieg in Süßen
Beweist . Die Süßener Platzelf scheint völlig außer
Tritt gekommen zu sein und konnte in dieser Sai¬
len noch keinen einzigen Punkt erkämpfen . Im
Mittelfeld spielten Schnaitheim und die Stuttgarter
Kickers 10 :10 unentschieden . Die Göppinger Tur¬
nerschaft sieht sich Immer größeren Abstiegssorgen
gegenüber , nachdem auch das Heimspiel gegen Zuf¬
fenhausen mit 11 :13 verlorenging . Frankenbach
atmet nach dem 18 :12 gegen das ebenfalls gefährdete
Holzheim wieder etwas auf , während Süßen als
yster Abstiegskandidat schon Jetzt feststehen
dürfte .

Pfullingen schießt 26 Tore
ln der Handbali -Landesklasse hat Weilstetten nundem TSV Freudenstadt zur Herbstmeisterschaft

verholfen . Die Weilstettener Elf schlug den schärf¬
sten Verfolger der Schwarzwälder , TSB Horkheim ,
zu Hause mit 9 :6, während Freudenstadt selbst auf
eigenem Platz zu einem sicheren 16 :6-Erfolg über
Kornwesthelm kam . Ludwigsburg , das den Neu¬
ling Gronau 17 :11 abfertigte , Ist ln diesem Jahr
kaum noch zu beachten .

In der Staffel 2 setzte sich nun wieder der VfL
Pfullingen an die Spitze , der Gelslingen sensatio¬
nell hoch mit 26 :7 geschlagen nach Hause schickte .
Schrittmacherdlenste leistete hier der Neuling Nek -
kartenzllngen , der den bisherigen Spitzenreiter
TSV Eßlingen ebenfalls klar mit 12 :4 aus dem Feld
schlug . Der Eßlinger Turnerbund hielt zwar seine
Stellung , enttäuschte aber mit dem knappen 12 :11
gegen den Neuling Jebenhausen .

nachdrücklich unterstrich . Auch dem VfB Friedrichs¬
hafen drohte vom FV Komwestheim keine Gefahr .Die überlegene Spielweise der Seehasen führte
durch Schüssler zur 1 :0-Pausenführung , die Teufel
und Langenmaier lm zweiten Abschnitt auf 3 :0 er¬
höhten . Kam dieses Ergebnis erwartet , so hätte man
dem VfR Heilbronn zu Hause gegen Feuerbach
mehr als das magere 1 :1 zugetraut , das die Un¬
terländer vorläufig um den Anschluß an die Spit¬
zengruppe bringt . Die Begegnung Schwennlnger
SC gegen Geislingen wurde verlegt und ln Nürtin¬
gen gab es endlich wieder einen Erfolg des Neu¬
lings , der die Stuttgarter Sportfreunde mit 1 :0
schlug und seinem Anhang neue Hoffnung gab .

Freudenstadt überraschend stark
In der 2. Amateurliga , Gruppe Alb -Schwarzwald ,düHte der Tübinger Meisterschaftstraum nach der

gestrigen 0 :1-Niederiage in Gosheim endgültig aus
sein . Die Universitätsstädter haben nun zu viel Bo¬
den verloren , um noch in den Führungskampf ein -
greifen zu können . Dagegen überraschte das zur
Spitzengruppe gehörige Freudenstadt mit einem be¬
achtlichen 1 :0-Auswärtserfolg ln Schramberg . Tail¬
fingen behielt zwar seine Tabellenführung , zeigte
aber gestern ln Truchtelfingen eine mäßige Leistung ,
die nur zu einem 3 :3-Unentschieden reichte . Die im
Mittelfeld liegenden Mannschaften aus Balingen
und Spaichingen teilten sich mit 0 :0 die Punkte ,
und gleichfalls unentschieden , nämlich 1:1, spielten
Rottenburg und Rottwell , die noch immer nicht
außer Gefahr sind . Onstmettingen schlug das
Schlußlicht Lauterbach 4 :1 und verschaffte sich da¬
mit wieder etwas Luft .

Krach um Weltmeister Fausto Coppi
Italiens Radsportverband hat den Straßenwelt¬

meister Fausto Coppi gesperrt , well er bei der
Venetlen -Rundfahrt , der letzten Meisterschaftsprü¬
fung , ohne Grund aufgegeben hatte . Es Ist ein
offenes Geheimnis , daß diese demonstrative Maß¬
nahme Coppls ein Protest dagegen war , daß der
Verband den Spitzenfahrern hei Meisterschaftsläu¬
fen Startpflicht auferlegt und Ihnen einige Tage
vor diesen Rennen keine anderen Starts erlaubt .

Hamburg hat die gewandtesten Degenfechter
Mannschaftsmeister vor Saarbrücken / Offenbach dominiert bei den Damen

Deutscher Mannschaftsmeister im Degenfechten
der Herren wurde am Sonntag ln Köln der FC
Hamburg mit der Mannschaft Krets hmann , Dr .
Stabenow , Roethig , Elmenhorst , Vogel und Slupik .
Der Titel wurde erst im letzten Kampf des letzten
Treffens gegen Saar 05 Saarbrüchen durch einen
ll :5-Erfolg gesichert . Neben Vorjahrsmeister Tur¬
nerschaft Bayreuth schieden auch die übrigen End¬
rundenteilnehmer des letzten Jahres bereits in den
Vorrunden aus .

Die Ergebnisse der Degen -Endrunde : Hermannla
Frankfurt 5 :11, RC Saar Saarbrüchen — TK Han¬
nover 9 :7, FC Hamburg — TK Hannover 8 :8 (34 :35
Treffer ) , RC Saar Saarbrücken — Hermannla
Frankfurt 8 :8 (31 :37 Treffer ) , FC Hamburg — RC
Saar Saarbrücken 11 :5.

Der Endstand der deutschen Degenmannschafts¬
meisterschaft : 1. FC Hamburg 2 Mannschaftssiege ,
24 Einzelerfolge , 2 . RC Saar Saarbrücken 2/22 , 3. TK
Hannover 1/26 , 4. Hermannia Frankfurt 1/24 .

Im Damenflorettfechten war auch in diesem Jahre
die Mannschaft des FC Offenbach nicht zu schlagen .
Der Titelverteidiger , der lm Endkampf den Kölner
FK 9 :7 besiegte , hatte seine stärkste Kraft ln der
deutschen Einzelmeisterin Helml Höhle . Den drit¬
ten Platz belegte TK Hannover vor TV Offenbach .

Die Endrundenergebnisse im Damenflorett : FK
Köln — TK Hannover 13 :3, FC Oflenbach — TV
Offenbach 10 :6, FK Köln — TV Offenbach 10 :6, FC
Offenbach — TK Hannover 9 :7, FC Offenbach — FK
Köln 9 :7, TK Hannover — TV Offenbach 10 :6 .

v
le Wintersportler bereiten sich auf ihre Saison

l ?
r: Als eine der ersten regen sich die Eiskunst -

ivnt ' - e27! em der härtesten Trainings
ltnie-rZle*l

.en müssen . Auf unserem Bild zeigt dieterterin Florelia N e g r i , was sie im kom-enaen Halbjahr auf dem Eise bieten will .
Bild : Keystone

Mühsamer Sieg
Reutlingens über das Schlußlicht

In Süddeutschlands zweiter Liga gab es am Sonn¬
tag eine Atempause , von der nur sechs Mannschaf¬
ten ausgeschlossen waren . Der Spitzenreiter Reut¬
lingen , der zu Hause gegen das Schlußlicht , den FC
Bamberg antrat , konnte seine Führungsposition mit
einem überraschend mühsamen 3 :2-Sieg weiter aus¬
hauen . Äußerst spannend verlief das Lokalderby
ASV Durlach gegen den KFV , das Durlach mit 2 :0
für sich buchen konnte . Der ASV kletterte durch
diesen Sieg ein paar Ränge In der Tabelle hinauf .
Ein zweites Lokalderby gab es in München , wo
Wacher München auf 1860 München traf . Der Ex¬
oberligist gewann das Spiel mit 0 :1 und setzte sich
damit hinter den SSV Reutlingen auf den zweiten
Tabellenplatz .

SSV Reutlingen — 1. FC Bamberg 3 :2 (1 :1). Der
SSV Reutlingen hatte zu Hause gegen den 1. FC
Bamberg die allergrößte Mühe , um am Schluß mit
3 :2 siegreich zu bleiben . Allerdings mußten die Reut -
llnger ohne ihre besten Stürmer , den Halbrechten
Gernhardt , der noch vom Spiel des Vorsonntags ge¬
gen Karlsruhe verletzt war , antreten . Die Bamber -
ger konnten diese Chance nicht nutzen , da ihre
Stürmer , abgesehen von Rechtsaußen Beßler , äußerst
schußsehwach waren . In der 21. Minute brachte der
Rechtsaußen von Bamberg seine Elf in Führung , als
Reutlingens rechter Verteidiger Werner Müller ein
Abwehrfehlschlag unterlief . In der 34. Minute er¬
zielte Reutlingens Rechtsaußen Helmut Lidienskyden Ausgleich . Reutlingens zweiter Treffer kam auf
das Konto von Mittelstürmer GrzHvok , der in der
63 . Minute einen Abpraller zum 2 :1 verwandelte . In
der 82. Minute erhöhte Reutlingens Linksaußen
Fritsch ! durch einen Weitschuß aus 30 Meter zum 3 :1.
Zwei Minuten vor Abpfiff verkürzte der Bamberger
Halblinke Neiler zum 3 :2.

Zweimal Revanche
Tuttlinger Ringer gegen Schorndorf nur 4 :4

Einen verheißungsvollen Anfang , um die Kämpfe
um die Württembergische Ringermeisterschaft in¬
teressanter werden zu lassen , nahm die Rückrunde .
Zwei Revanchen gab es ln der Gruppe I . Feuerbach ,lm Vorkampf gegen Untertürkhelm 8 :0 unterlegen ,drehte diesmal den Spieß um und siegte knapp
aber verdient mit 5 :3. In der zweiten Revanche
machte Zuffenhausen aus dem 1 :7 gegen KV 95
Stuttgart ein 5 :3. Was dem KV 95 den dritten Platz
kostete . Wie erwartet , blieb Münster gegen Oßweil
mit 6 :2 vorne und hat durch Untertürkheims Nieder¬
lage die alleinige Tabellenführung . Weiterhin unge¬
schlagen , wie Münster in der Gruppe I , ist Tuttlin¬
gen ln der Gruppe II . In Schorndorf erreichten die
Tuttlinger nur ein 4 :4, so daß sich ihr Vorsprung
gegenüber Süßen , das Heldenhelm 7 :1 schlug , auf
zwei Punkte verringerte . Ulms Sieg gegen Göppin¬
gen ist mit 5 :3 wohl knapp , aber gerecht .

Haben Sie richtig getippt ?
1. FC Köln — Borussia Dortmund 4:1 1
1. FC Nürnberg — Kickers Offenbach 1:3 2
Preußen Münster — Schalke 04 3 :0 1
Tura Ludwigshafen *— TuS Neuendorf 1 :3 2
SV Waldhof — SpVgg Fürth 2 :2 0
SW Essen — Bor . M . - Gladbach 6:1 1
Hessen Kassel — VfB Stuttgart 1:5 2
Alemannia Aachen — Preußen Dellbrück 1:2 2
Werder Bremen — Hannover 96 1:2 2
Rheyder SV — RW Essen 2 :0 1
FK Pirmasens — Wormatia Worms 3 :1 1
Eintracht Frankfurt — Karlsruher SC 2 :1 1
Nord - Süd -Block : 1221121221 :

(Ohne Gewähr )

mit Mt
and dem Tischleindeckdich-Spiel
Wir bringen es Ihnen persönlich !

Sie haben uns erkannt :
Hans Söhnker , Willy Birgel, Adrian Hoven !
Und Sie haben richtig gelesen : Wenn Sie
*u den glücklichsten Gewinnern desPRIL -
Tischleindeckdich - Spiels gehören , das
nächste Woche in den Tageszeitungen
erscheint , dann bringt Ihnen einer von uns
dreien denHauptgewinn persönlich insHaus

Sie sind herzlich eingeladen
mitzuraten

Manfred Schmidt , der Zeichner des be¬
rühmten Meisterdetektivs Nick Knatterton ,
hat dafür gesorgt , daß es Ihnen viel Spaß
macht .

»/ID
MUSSEN

WARTEN,B(S
Sir KOMMT■

Preise zu gewinnen I
p £• „Tischleindeckdich“
jj bestehend aus : 1 Rosenthal - Service „Maria
** ** Weiß “ , 1 Kaffeeservice „ Maria Weiß “ ,

1 Garnitur Wellner Bestecke „Eroica “ , 1 Garnitur
Gläser, 1 Tischtuch mit 6 Servietten, 1 Leuchter
mit Kerzen, dazu ein komplettes Festtagsmenü
(haltbar verpackt ) mit Getränken — alles für
6 Personen.

CAA „Grüße aus dem
3vV Schlaraffenland“

bestehend aus : 1 gefrorene Ente, 1 Geflügelscher *,
t Flasche Schwarzwälder Kirschwasser, Weihnachts -
Ipfel zur Füllung der Ente.

5000Kostenlose
Weihnachtseinkäufe

bei Ihrem Kaufmanndurch Einkaufsscheck imWert #
von 10 DM zum Kauf von Waren nach Ihrer Wahl .

. . . und natürlich auch Prill
das wunderkräftige Spezialmittel zum
Spülen und Abwaschen wird bei keinem
Gewinn fehlen . Mit PRIL geht die Arbeit
leichter und schneller
und vor allem : man
braucht nicht abzu¬
trocknen , von selbst
wird dasGeschirr glanz-
klai .

Diese Woche : Glück m Sp:el ! Viel
Erfolg wünscht hnenPÜiL.
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Spiele und Tabellen
I . Liga Süd : Stuttgarter Kickers — FSV Frankfurt

7 :4; KSV Hessen Kassel — VfB Stuttgart 1 :5 ; Wald¬
hof Mannheim — SpVgg Fürth 2 :2 ; Eintracht Frank¬
furt — Karlsruher SC 2 :1 ; Jahn Regensburg — VfR
Mannheim 4 :1 ; 1. FC Nürnberg — Kickers Offen¬
bach 1 :3 ; BC Augsburg — Schweinfurt 05 1:2 ; Vik¬
toria Aschaffenburg — Bayern München 1 :2 .
VfB
Eintracht
Club
Offenbach
Fürth
Schweinf .
Bayern
Karlsr . SC

9 22 :9 16:2
9 29 :8 15 :3
9 23 :9 13 :5
9 18 :11 13:5
9 17 :13 11:7
9 20 :13 10:8
9 13:17 9 :9
8 17:16 8 :8

Stgt . Kick .
VfR Mh .
Regensbg .
Waldhof
BCA
FSV Frkf .
A-schaffenb .
Kassel

19:28
18:23
10:16
15 :21
11 :18
21 :28
12:21
14:28

3 :2 ; ASV Durlach — Karlsruher FV
München — 1860 München 0 :1.

2 :0 ; Wacker

Reutlingen 11 33 :15 18:4 Freiburg 9 16:16 9 :9
1860 Mü . 10 32 :12 14:6 Hanau 9 10:25 8 :10
Augsburg 9 19:9 13 :5 Durlach 10 18 :24 8 :12
Hof 10 18:12 13 :7 Cham 9 10 :14 7 :11
Singen 9 29 :11 11 :7 Pforzheim 9 13:19 7 :11
Straubing 9 14:11 11 :7 Ulm 46 9 8 :20 6 :12
Karlsr . FV 10 21 :16 10:10 Böckingen 9 7 :18 6 :12
Darmstadt 9 22 :17 9 :9 Wacker M. 10 12 :37 6 :14
Wiesbaden 9 17:17 9 :9 Bamberg IQ 15:21 5 :15

Fr ’hafen
Tuttlingen
Eislingen
VfR Schw .
Aalen
Sindelfing .
Heilbronn
Stgt . SC

20 :8 15 :5
12 :5 14 :6
23 :16 14 :6
16 :6 13 :7
24 :17 13:7
31 :13 12:6
20 :19 10 :10
15 :15 10 :10

Stgt . Spfr .
Feuerbach
SC Schw .
Nürtingen
Gmünd
U ’türkhm .
Geislingen
K ’westhm .

10 35 :10 18 :2 Tübingen 11 21 :17 11 :11
11 25:17 16 :6 Truchtelf . 11 28 :29 11 :11
10 22 :11 14 :6 Rottweil 10 17 :21 7 :13
11 28 :26 14:8 Balingen 11 15 :21 7 :15
10 19 :14 12 :8 Lauterb . 10 8 :25 5 :15
11 24 :24 12 :10 Rottenbg . 11 15 :27 5 :17
10 21 :19 11:9 Onstmett . 11 21 :32 5 :17

FA Göpp . 8
Oßweil 9
Zuffenhs . 9
Altenst . 9
Stg . Kick . 9
Frankenb . 9

134 :70 16:0
161 :100 16 :2
124 :96 14:4
113 :104 12:6
111 :107 11 :7

80 :93 8 :10

Tettnang
Holzheim
Heidenh .
Sdhnaith .
Tsch . Gö .
Süßen

100 :121
91 :108

102 :115
114 :118
97 :117
81 :159

Pariser hauen — Stuttgarter Männer
Kunstturn - Städtekampf endete 409,60 : 398,50 für die Gäste / Voigtmanns kurioser Rekord

1,50 m große , 20jährige Pariser Meisterin Monique
Ge " - ' ' -

m 'M '

8 :10
7 :11
6 :10
6 :12
6 :12
5 :13
5 :13
4 :14

Südwest : Frankenthal — Landau 2 :0 ; Speyer ge¬
gen Saar 05 2 :1 ; Trier — Phönix Ludwigshafen 2 :0 ;
Kirn — VfR Kaiserslautern 2 :2 ; Tura Ludwigshafen
gegen Neuendorf 1 :3 ; 1. FC Kaiserslautern — Neun¬
kirchen 4 :1 ; Pirmasens — Worms 3 :1 ; 1. FC Saar¬
brücken — Mainz 3 :3 .

West : Sodingen — Fortuna Düsseldorf 1 :2 ; Mün¬
ster — Schalke 3 :0 ; 1. FC Köln — Dortmund 4 :1 ;
Rheydt — RW Essen 2 :0 ; SW Essen — M.-Gladbach
6 :1 ; Leverkusen — Bochum 2 :1 ; Horst — Meiderich
3 :1 ; Aachen — Dellbrück 1 :2.

Nord : Eimsbüttel — Viktoria Hamburg 2 :1 ; Ham¬
burger SV — Bremer SV 4 :0 ; St . Pauli — Lübeck 1 :1 ;
Werder Bremen — Hannover 96 1 :2 ; Kiel — Bremer¬
haven 3 :0 ; Göttingen — Harburg 1:1 ; Arminia Han¬
nover — VfL Osnabrück 0 :4 ; Braunschweig — Al¬
tona 3 :3.

II . Liga Süd : SSV Reutlingen — 1. FC Bamberg

Zum ersten Male nach dem Kriege weilten am
Samstag französische Turner in Deutschland . Die
Pariser Stadtmannschaft der Turner (mit einer
Frauen - und Männerriege ) besiegte dabei in Stutt¬
gart die Turner der schwäbischen Landeshaupt¬
stadt mit 409,60 :398,50 Punkten . Während die Stutt¬
garter Turnerinnen klar geschlagen wurden und
mit 164,5 :185,75 Punkten die Überlegenheit der Pa¬
riser Turnerinnen anerkennen mußten , kamen
Stuttgarts Turner zu einem 234,55 :223,85 - Punktsieg
über die Franzosen , der jedoch nicht ausreichte ,um im Gesamtergebnis zu dominieren .

Die Pariser Turnerinnen , die praktisch Frank¬
reichs Nationalvertretung verkörperten , waren um
zwei Klassen besser als Stuttgarts Turnerinnen , die
mit Ausnahme von Hannelore Münz (Feuerbach )
alle vom MTV Stuttgart kamen . Der Klassenunter¬
schied zwischen den beiden Turnriegan kam be¬
sonders am Stufenbarren und Schwebebalken zum
Ausdruck , zumal diese beiden Geräte für StuttgartsTurnerinnen Neuland darstellten . Die Pariserinnen ,durchweg Studentinnen oder Sportlehrerinnen , be¬
eindruckten sowohl durch den Schwierigkeitsgradihrer Übungen als auch durch den harmonischen
Fluß in ihrem an Akrobatik grenzenden Programm .In der Einzelwertung belegten dann auch alle
Turnerinnen der Gäste die ersten Plätze . Die kaum

lally war mit 38,75 Punkten die absolut Beste .
Bei den Turnern waren die Rollen vertauscht .

Hier dominierten vom ersten bis zum letzten Ge¬
rät die Stuttgarter , die in den erst vor acht Tagenaus Japan zurückgekehrten Gebr . Wied die auch in
der Einzelwertung mit 49,30 bzw . 47,80 an erster
Stelle standen , die überragenden Kräfte hatten .Die Pariser mußten ohne ihren besten Turner , den
französischen Meister Raymond Dot antreten . Trotz
der Niederlage wußten die französischen Turner
gut zu gefallen . Vor allem gilt dies für den
Sprungspezialisten Pruvost , dessen Bodenkür nur
noch von den Wieds übertroffen wurde . Beim Reck -
turnen erreichte Theo Wied als einziger Turnerdes abends für seine fehlerlos geturnte , von den
Stuttgartern schon oft bewunderte Kür die Höchst¬
note 10, die mit rauschendem Beifall der rund
3000 Zuschauer gefeiert wurde .

Kurz zuvor gab es einen kleinen Zwischenfall ,als der älteste Teilnehmer des Wettkampfes , der
41jährige Feuerbacher Sepp Voigtmann einen Rie¬
sensalto vom Reck machte , diesen auch bomben¬sicher stand , aber unter dem Aufprall krachte die
Turnbühne durch . Das war die vierte Turnbühne ,die der Feuerbacher in seiner Turnerlaufbahn
„ zerturnt “ hatte .

Schweden und Norwegen trennten sich am Sonn¬
tag in Stockholm in einem Fußbaliänder¬
kampf mit 0:0 unentschieden .

Der dreifache Goldmedaillen - Sieger von Helsinki ,Emil Zatopek , nahm am Samstag mit gro¬ßem Erfolg an einem Prager Sportfest teil . Trotz
ungünstiger Bahnverhältnisse (Regen und Nebel )lief Zatopek die 5009 m in der für die fortgeschrit¬tene Jahreszeit ausgezeichneten Zeit von 14 :09Minuten . Zweiter wurde der Ungar Kovacs in 14 :14Minuten . Zatopeks Zeit in Helsinki über die gleicheDistanz betrug 14:06,6 Minuten .

Der italienische Rennbootfahrer Achille CastoJdierzielte mit einem Stundenmittel von 241,708 kmauf dem Iseo - See einen neuen Weltrekordfür 800 -Kilo - Boote und verbesserte damit den altenRekord seines Landsmannes Mario Verga von 226,495km/st beträchtlich ^
Premierminister W i n s t o n Churchill ist amSamstag zum ersten Ehrenpräsidenten des Briti¬schen Amateurfechtsportverbandes ernannt worden .Als Zögling in Harrow hatte Churchill im Jahre1892 die Fechtmeisterschaft dieser Schule gewonnenund war als „einer der Gewandtesten mit demRapier “, bezeichnet worden , die Harrow hervorge¬bracht habe .

Karl kling stfat auf Ulis Jstand fest
Porsche -Start in USA fraglich / Das Visum ist in Ordnung / „Sportwelt empört “

I . Amateurliga Württemberg : VfR Heilbronn ge¬
gen SpVgg Feuerbach 1 :1; Normannia Gmünd gegen
VfL. Sindelflngen 1 :1 ; VfB Friedrichshafen — FV
Kornwesthelm 3 :0 ; SC Schwenningen — SC Geislin¬
gen verlegt ; FC Tuttlingen — SG Untertürkheim 2 :0 ;
FV Nürtingen — Stuttgarter Spfr . 1 :0 ; VfR Aalen
gegen Stuttgarter Sportclub 2 :1 ; FC Eislingen gegen
VfR Schwenningen 2 :2.

16 :18 9 :11
17:21 8 :12
6 :13 7 :11

10 11 :20 7 :13
10 15 :28 7 :13
9 15 :18 6 :12
9 8 :19 6 :12

10 14 :27 5 :15
FV Offenburg 1 :0 ; FCSüdbaden : SChopfheiin

Villingen — FV Lörrach 2 :3 ; FC Rastatt — VfB Bühl
5 :5 ; SC Freiburg — SC Baden -Baden 1 :2 ; FV Lahr

fegen VfL Konstanz 3 :2 ; FC Radolfzell — VfL
tockach 1 :2 ; VfR AChern — FC Rheinfelden 1 :1 ; FV

Emmendingen — FC GutaCh 5 :2 .
II . Amateurliga , Gruppe I : Metzingen — VfB Rei -

chenbach 3 :4; Mittelstadt — VfL KirChheim 2 :2 ; Zuf¬
fenhausen gegen EChterdingen 2 :1 ; Ludwigsburg ge¬
gen Fellbach 2 :1 ; Eßlingen — Oberensingen 2 :0 ;
Plattenhardt — Denkendorf 3 :1; VfL Wangen gegen
Pfullingen 1 :1.

Gruppe IV : Truchtelfingen — Tailfingen 2 :3 ; Gos -
heim — Tübingen 1 :0 ; SChramberg — Freudenstadt
0 :1 ; Balingen — SpaiChingen 0 :0 ; Onstmettingen ge¬
gen LauterbaCh 4 :0 ; Rottenburg — Rottweil 1 :1.
Tailfingen
SChramb .
Ebingen
Fr ’stadt
Gosheim
SpaiChg .
Trosisng .
Handball

Verbandsliga : TSG Schnaitheim — SV Stuttgarter
Kickers 10:10 ; TSV Tettnang — TSB Heidenheim
12 :10 ; TV Altenstadt — FA Göppingen 7 :11 ; SpVgg
FrankenbaCh — TV Holzheim 18 :12 ; Tschft Göppin¬
gen — TSV Zuffenhausen 11 :13 ; TSV Süßen — VfL
Oßweil 6 :23.

Der Stuttgarter Auto -Rennfahrer Karl Kling er¬
lebte am Samstag , als er mit dem Flugzeug in New
York eintraf , eine unangenehme Überraschung . Er
wurde von den amerikanischen Einwanderungs¬behörden ohne Angabe von Gründen auf Ellis Island
festgehalten , und die Einreise in die USA wurde
ihm verweigert . Sein Landsmann Huschke von Han -
stein . der mit dem gleichen Flugzeug eintraf , durfte
nach Erledigung der Paßformalitäten amerikanischen
Boden betreten .

Kling und von Hanstein waren vom Automobil¬
club in Albany (Staat Georgia ) eingeladen worden ,mit ihren Porsche -Rennwagen als einzige Deutsche
am traditionellen Flugplatzrennen in Albany (25. Ok¬
tober ) teilzunehmen .

Die Nachricht von der Festsetzung Klings auf
Ellis Island löste in Stuttgart Überraschung aus .Porsche -Geschäftsführer Professor Prinzing erklärte :
„Wenn Karl Kling nicht freigelassen wird , dann
wird auch Huschke von Hanstein nicht bei dem
Rennen starten .“ Den Porsche -Werken sei es
„schleierhaft “ , weshalb Kling festgehalten werde .Sein Visum sei in Ordnung gewesen . Porsche habe
nur deshalb seine Startzusagen gegeben , weil es von
dem amerikanischen Veranstalter eingeladen wurde .Daß die Einreisegenehmigung zur Klärung finan¬
zieller Angelegenheiten verweigert wurde , sei un¬
wahrscheinlich , weil weder Startgelder zu bezahlen
seien noch Preise ausbezahlt würden .

Mercedes -Rennleiter Alfred Neubauer , der sich
sofort mit den Porsche -Werken in Verbindung
setzte , meinte , daß politische Gründe für den Schritt
der amerikanischen Behörden wohl nicht ausschlag¬
gebend gewesen sein könnten . Kling und seine Gat¬
tin hätten als einzige vor einem Jahr bei der RüCk-

Die Sport - und Fußballabteilung des sowjetischenGesundheitsministeriums hat in Moskau einen
Empfang zu Ehren der Mannschaft des österreichi¬schen Fußballklubs Rapid Wien gegeben , die
gegenwärtig zu Spielen gegen sowjetische Mann¬schaften in Moskau weilt .

Die Fernschabteilung des NWDR willden Fußballfreunden am 22. November ein beson¬deres Geschenk machen . Es ist geplant , das Länder¬kehr vom Autorennen in Mexiko eine Einreise -Er - spiel Deutschland -Norwegen Im' Stadion von Ham -laubnis in die USA erhalten . burg -Bahrenfeld vom Beginn an bis zum Schluß -Am Sonntag sandten die Porsche -Werke in Zuf - als Direktsendung mit vier Fernsehkamera !fenhausen an ihre amerikanische Vertretung ein einzufangen und auf die Bildschirme zu über -Telegramm , in dem es heißt , daß die nicht geneh - tragen ,
migte Einwanderung von Karl Kling in der Sport¬
welt mit Empörung aufgenommen worden sei .

— _ •- -- -
USA -Konsul : Unverständlich gehaltenen Rennfahrers Karl Kling zu besprechen .Auch Bemühungen , mit dem AVD und ADAC lnDie Porsche -Werke ln Zuffenhausen versuchten Verbindung zu kommen , scheiterten bisher . De»am Sonntag vergeblich , mit der Rechtsabteilung des amerikanische Generalkonsul in Stuttgart BrewsterAuswärtigen Amtes in Bonn in Verbindung zu kom - erklärte gegenüber den Porsche -Werken daß dlimen , um dort mit offiziellen deutschen SteUen Maß - Festsetzung Klings ihm völlig unverständlichnahmen zur Freilassung des auf Ellis Island fest - zumal keinerlei Gründe angegeben wurden .

firn ttlittmeh : fubitäumsspiet England - Kontinent
Rätselraten um Mannschaftsaufstellung / Wiener als „Korsettstangen “?

Man hat das bevorstehende Jubiläumsspiel zwi¬schen England und dem Kontinent verschiedent¬lich als „Zirkus “ oder als „sportlich wertlos “ abtunwollen . Aber man wird nicht leugnen können , daßdie gesamte Fußballwelt am Mittwoch voll Span¬nung auf das Ergebnis wartet , das aus dem Lon¬doner Wembleystadion gemeldet wird . Bekanntlichist es noch niemals einer kontinentalen Länder¬mannschaft gelungen , die Engländer auf eigenemBoden zu schlagen . Auch zwei „Super -Mannschaf¬ten “ mußten nach bösen Schlappen die Rückreiseüber den Kanal antreten . Am 26. Oktober 1938 un¬
terlag eine Kontinentelf , in der die Deutschen Kup¬fer und Kitzinger als Außenläufer fungierten , glatt
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5 :13
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Landesklasse I : Freudenstadt — Kornwestheim 16 :6 ;
Weilstetten — Horkheim 9 :6 ; Ludwigsburg gegen
Gronau 11:17 ; Untertürkheim — TV Cannstatt 11 :10.
Fr ’stadt 9 126 :82 17 :1 Hofen 8 76 :74 8 :8
Horkheim 9 105 :75 14 :4 Ludwigsb . 9 103 :102 6 :12
U ’türkh . 9 79 :88 12 :6 K ’westh . 9 86 :103 6 :12
Weilstett . 8 96 :77 11:5 Gronau 8 70 :111 2 :14
Cannstatt 9 110 :105 10:8 Asperg 8 75 :109 0 :16

Landesklasse II : Nellingen — Deizisau 14 :13 ; TB
Eßlingen — Jebenhausen 12 :11 ; Neckartenzlingen ge¬
gen Eßlinger TSV 12 :4 ; Neuhausen — Eislingen 15 :11 ;
Pfullingen — Geislingen 26 :7 .

Ringen
Oberliga : Gruppe 1 : (Beginn der Rüderunde ) : Zuf¬

fenhausen — KV 95 Stuttgart 5 :3 ; Münster — Oß¬
weil 6 :2 ; Feuerbach — Untertürkheim 5 :3.

Gruppe II : Süßen — Heidenheim 7 :1 ; Schorndorf
gegen Tuttlingen 4 :4.

Frankfurter Sechstage -Rennen rollt
Am ersten Nachmittag des internationalen Frank¬

furter Sechstage -Rennens konnten sich drei deut¬
sche Mannschaften mit einer Runde Vorsprung vordas gesamte Feld setzen . In dieser Spitzengruppeübernahm das Frankfurt/Berliner Team Intra -Ziegenach Punkten die Führung vor Petry/Holthöfer und
Saager/Berger . Am Sonntag um 17 Uhr waren in 19
Stunden 434,180 Kilometer zurückgelegt worden .Stand der Mannschaften : 1 . Intra/Ziege 37 Punkte ;2. Petry/Hoithöfer 25 ; 3. Saager/Berger 17 ; «ine
Runde zurück : 4. Müller/Hörmann 24 ; 5. Koblet/van
Büren 22 ; 6. Roth/Bucher 19.

Eröffnung mit Hallenrekord
In Pforzheim wurde am Samstag in Anwesenheit

zahlreicher Vertreter der Landesregierung , des Re¬
gierungspräsidiums Nordbaden und führender Per¬
sönlichkeiten aus dem badischen Sportleben — an
ihrer Spitze Innenminister Fritz Ulrich und der erste
Vorsitzende des badischen Sportbundes , Franz Mül¬
ler —, die von der Stadt Pforzheim mit einem
Kostenaufwand von einer Million Mark erbaute
Turn - und Sportstätte „ Jahnhalle “ eingeweiht . Sie
ist mit einer sportlich nutzbaren Fläche von 43 .60X
19,20 m und einem Fassungsvermögen von 1200 Zu¬
schauern auf den Rängen die größte Sporthalle in
Baden -Württemberg .

Das sportliche Einweihungsprogramm , bei dem
Einblick in zehn Sportarten gegeben wurde , wurde
durch die Mitwirkung des Silbermedaillengewinnersin Helsinki , Alfred Schwarzmann , zu einem Höhe¬
punkt . Zum Abschluß der Veranstaltung bescherte
der deutsche Meister und Rekordhalter im Stab¬
hochsprung , Julius Schneider (Pforzheim ) , mit 3,93 m
einen neuen deutschen Hallenrekord im Stabhoch¬
sprung .

Länderkämpfe sind keine Spaziergänge
„Der Boxländerkampf in Belgrad , bei dem Deutsch¬

land gegen Jugoslawien 9 :11 verlor , und ein inoffi¬
zielles Treffen ln Osljek , das 10 :10 endete , haben
gezeigt , daß die deutsche Staffel Länderkämpfe im
Ausland braucht , well dort ein anderer Wind weht

als in deutschen Ringen “, sagte am Samstag der
Sportwart der Amateurboxer , Eugen Böhm , nachder Rückkehr von der Jugoslawienreise .

Jugoslawiens Boxer sind nach Ansicht Böhms we¬sentlich besser geworden . Sie bevorzugen den
Distanzkampf , zermürben damit Ihre Gegner und
gehen dann unerbittlich im Fighter -Stil vor . Böhm
bezeichnete den zweiten Kampf ln Osljek als denbesten Länderkampf des Jahres 1953 , den die deut¬
schen Boxer bestritten . Die Begeisterung unter den
5000 Zuschauern war so groß , daß während des Tref¬
fens Im Halbweltergewicht die Decke der Emporezusammenbrach und einige Zuschäuer unter sich
begrub .

Bartali schwer verletzt
Der 39jährige Italienische Radsportler Glno Bartall

Ist am Sonntag bei einem Autounfall nördlich von
Mailand schwer verletzt worden . Bartalis Wagen ,mit dem er auf dem Weg zu einem Rennen ln Lu¬
gano war , stieß an einer Kreuzung mit einem an¬
deren Auto zusammen und überschlug sich . Bartall ,der herausgeschleudert wurde , erlitt einen Bein¬
bruch und Rückenverletzungen . Bartall , neben CopplItaliens beliebtester Radsportler , hat zweimal die
Tour de France und dreimal die Giro d ’Italia ge¬wonnen .

Piries Ziel : 10 000-Meter -Weltrekord
Der englische Langstreckenläufer Gordon Pirie ,der eine Woche lang bei Woldemar Gerschler in

Freiburg trainierte , ist wieder nach London zu¬
rückgekehrt . Täglich lief der Engländer zahllose
Runden im Stadion der Freiburger Universität .
Gerschler stellte dabei alle Reaktionen seines
Schützlings fest , um die Grenzen seiner Leistungs¬
fähigkeit erkennen zu können .

Pirie bezeichnete das Freiburger Training als sehr
hart , doch kehre er frohgelaunt in seine Heimat

zurück . Gerschler bevorzugte beim Training haupt¬
sächlich Intervall -Läufe über 200 , 300 , 400, 1000 und
2000 Meter . Der Engländer hofft , bei den Leicht¬
athletik -Europameisterschaften in Bern auf ein Zu¬
sammentreffen mit Emil Zatopek , bei dem er den
Tschechen schlagen und vielleicht sogar dessen
Weltrekord über 10 000 Meter brechen will .

mit 0 :3 und am 10. Mai 1947 wurde eine Europa -
Auswahl in Glasgow von Großbritannien soga»mit 6 :1 überfahren . In diesem Team wirkte keindeutscher Spieler mit ,

1947 wählte man aus neun Nationen elf Spieleraus und im Kontinentteam herrschte ein babyloni¬sches Sprachendurcheinander . Die Folge war Ab¬
half terung durch die Briten in Höhe von 1 :6 Toren.Darum sagte sich das Selektionskomitee , daß dl!
Methode von 1938, als man nur drei Tore hinneh -
men mußte , doch besser gewesen sei . Damals bil¬
deten die Italiener mit fünf Spielern das Gerippe .Diesmal bot Österreichs Verbandskapitän Walter
Nausch seine Schützlinge aus Wien als Korsett¬
stangen an . Lotsy , Holland , akzeptierte diesen Vor¬
schlag umso lieber , als er eben eine Absage aus
Budapest erhalten hatte .

Inzwischen sind dem Hauptselektlonär aber doch
Zweifel gekommen , ob die Wiener jenen Abwehr¬
block darstellen , der in der Lage ist , dem engli¬
schen Angriffsquintett mit den „Atombombern “
Matthews , Mortensen , Lofthouse , Quixall , Müllen
standzuhalten .

Während Englands Team bereits eine Woche vor
dem Spiel nominiert wurde , war man sich in der
FIFA über die endgültige Aufstellung am Wocher-
ende noch nicht im klaren und zog es vor , «deh bis
48 Stunden vor dem Kampf Bedenkzeit zu lasse .

Theo Wied war bei dem j£unstturnstädtekam ~
Stuttgart —Paris der beste Einzelturner .

Klorttr-

Dieses Zeichen
ist das Wappen des Hauses „ Klosterfrau “ . Die
„ 3 Nonnen “ und das Wort „Klosterfrau “ bürgen
für Erzeugnise von besonderer Qualität . Mit
Recht vertrauen Millionen Mensdien auf siel

Nun schmückt dieses Zeichen auch die Etiketten von
„Klosterfrau Kölnisch -Wasser "mit dem nachhalti¬
gen Duft! Es bürgt für ein Kölnisch-Wasser von be¬
sonderer Qualttät - nach dem Rezept der „Klosterfrau“ .

rregen Sie danach bei Ihrem Apotheker oder Drogisten , wenn
I« wieder Klosterfrau Melissengeist holen gegen Beschwerden i

von Kopf. Herr , Magen. Nerven u. Aktiv-Puder zur Hautpflege ./

Garagen
zerlegb . , fundamentlos ab DM 620.- ,
ortsfest , Ziegeldach ab DM 970 .- .
Beiheng . Auto , Motorrad -pelerinen
Südd . Garagenvertrieb W. KLEIN ,
Stgt . - Kaltental , Burgstr . 48. F 76860

OfasierT >ici%
ohneQfuU

mit

SOLINGEN

kitht m die
Kette Jtegen!
Qu Hund kann Omen
sonst bat Einbruch ,
Diebstahl oder Überfall
nicht zu Hilfe kommen

Automarkt

VWsTransporter
(geschlossener Kasten ) , Bauj . Bl ,
in gut . Zustand , Umstände hal¬
ber geg . Barzahlg . abzug . Ang .
unter G 0285 an die Geschäftst .

Tauschmotoren
Opel t,5 und 2,5 Ufer

mit Garantie — ohne Einfahr¬
vorschrift

Zyllnderschleiferei GmbHV i i lingen / Schwarzwald *

Stellenangebote
Kaffee-Verkäufer

Orientieren Sie sich jetzt über
die günst . Preise u . neue Ab¬
satzmöglichkeiten . Wir suchen
noch weit . Vertreter u . Einzel¬
händler . Schreiben Sie kurz
um Unterlagen an die

Kaffee -Großrösterel
Fritz Linse, Bremen 8

SCHWEIZ
Gesucht in gutbürgerlichen
Haushalt in der Nähe von Basel
ein aufgeschlossenes , flinkes und
williges
Mädchen
Angemessene gute Bezahlung u .
geregelte Freizeit . Angebote erb .
an Frau Vera Berger , Kaiseraugst
bei Basel

das sparsame
Edel - Bohnerwachs

Zum 1. November 1953 mehrere
Haus - u . KUehenmädchen
gesucht . Bewerbung , an Kinder¬
krankenhaus Klein - Ingersheim
bei Bietigheim , Telefon Bietig¬
heim 452

Jüngere Schriftsetzer
mit guten gestalterischen Fähigkeiten
für unseren Zeitungs- und Akzidenzbetrieb
gesucht .
Verlagsdruckerei Gg . Hauser , Metzingen/Wörtt .

Kaufgesuche

Di*ehsti *ommotoi »
12—14 PS , 220/380 V , etwa 1430 Umdrehungen ,
Schleifringläufer , gesucht .

Paul Christian , Horb a . N.

\

P

Kluge Raucher rauchen REVAL
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„Verantwortlich für die Baukultur des Landes “
Die Stuttgarfer Staatsbauschule feierte den Abschluß ihres Wiederaufbaus

Stuttgart . Die Stuttgarter Scaatsbauschule
feierte am Samstag in einem Festakt den Ab¬
schluß des fünfjährigen Wiederaufbaus ihres
Schulgebäudes . Gleichzeitig übergab der schei¬
dende Direktor , Professor Rudoif Lempp , der
seit 1947 die Geschicke der Stratsbauschule ge¬
lenkt und auch die Entwürfe für den Wieder¬
aufbau gefertigt hat , seinem Nachfolger , Profes¬
sor Karl G o n s e r , die Leitung der Anstalt .
Kultusminister Simpfendörfer überbrachte
die Glückwünsche der Regierung und würdigte
eingehend die Verdienste Professor Lempps um
die äußere und innere Wiederherstellung der
Staatsbauschule sowie um die Baukultur des
schwäbischen Landes . Unter dem Beifall der
zahlreichen Ehrengäste , die die Aula füllten ,
überreichte der Minister Professor Lempp eine
Anerkennungsurkunde des badisch -württember -
gischen Ministerpräsidenten Dr . Müller . In sei¬
ner Ansprache wies Simpfendörfer auf den her¬
vorragenden Ruf hin , den die Staatsbauschule
durch ihre Arbeit für die Förderung des Bau¬
meisternachwuchses in ganz Deutschland ge¬
nieße . Dies gehe schon daraus hervor , daß die
Staatsbauschule heute über 700 Studierende zähle ,
etwa das Doppelte der Zahl von 1938/39 .

Finanzminister Dr . Frank gab seiner Freude
über das gelungene Werk und auch über die
Tatsache Ausdruck , daß ein Bauprojekt , das ln
den Staatshaushalten der letzten Jahre mit er¬
heblichen Beträgen (insgesamt über 2,8 Millio¬
nen Mark ) erschienen sei , nun fertiggestellt wor¬
den ist . Auch er dankte dem scheidenden Di¬

rektor , Professor Lempp , und übergab dann das
Gebäude in die Obhut Porfessor Gonsers als
neuen Leiters des Instituts .

In seiner Abschiedsrede stellte Professor Lempp
die „riesengroße Verantwortung “ der Staatsbau¬
schule für die Baukultur des Landes heraus . Die
Schule wolle ihre Studenten zu ehrlicher Bau¬
gesinnung erziehen . Sei die Konstruktion eines
Bauwerkes sauber , dann werde es auch die Form
sein . Gonser sagte in seiner Antrittsrede , daß
die Bauwerke durchaus fortschrittlich gestaltet

werden könnten . Sie müßten aber in die tradi¬
tionelle Substanz eingefügt werden . „Wir dürfen
uns nicht dem Fortschritt verschließen , haben
aber zu bedenken , daß der Fortschritt aus der
Tradition genährt wird .“ Gonser sprach sich für
die Einrichtung eines Bauhofes aus , der als neu¬
traler Ort der Erprobung neuartiger Baustoffe
dienen und gleichzeitig die Studenten der Schule
mit diesen Baustoffen bekannt machen soll .

Mit Ansprachen der Vorsitzenden des Vereins
der Freunde der Staatsbauschule und des würt¬
temberg -badischen Baumeisterbundes , Präsident
Dr . Otto Konz und Ingenieur Wilhelm K i m -
mich , sowie Vertretern des Fachverbandes Bau
und der Studentenschaft schloß der Festakt .

Aus Nordwürtfemberg
Dreieinhalb Jahre Gefängnis für Aichele

Stuttgart . Das Stuttgarter Schwurgericht hat
am Samstag den 44 Jahre alten Reinhold
Aichele aus Wendlingen wegen Totschlags zu
dreieinhalb Jahren Gefängnis verurteilt . Dem
Angeklagten sind mildernde Umstände zugebil¬
ligt worden . In der Urteilsbegründung stellte das
Gericht fest , daß den Angaben des Angeklagten
kein Glaube geschenkt werden könne . Es spreche
alles dafür , daß Aichele seine Braut ins Wasser
gestoßen habe , und zwar „mit dem Wissen und
Wollen , sie zu töten “ . Bei der Strafzumes¬
sung habe das Gericht berücksichtigt , daß Aichele
wegen des Alkoholeinflusses erheblich vermindert
zurechnungsfähig gewesen sei . Es sei ihm auch

Aus Südwörttemberg
Finanzielle Schwierigkeiten

Tübingen . Der Schutzbund für Staatsbürger¬
rechte Württ .-Hohenzollern e . V . hielt am Don¬
nerstag seine Jahresversammlung ab . Der bis¬
herige Vorstand wurde neu gewählt . Ehrenvor¬
sitzender ist nach wie vor Minister a . D . Wir¬
se h i n g , 1 . Vorsitzender und mit der Geschäfts¬
führung beauftragt Rechtsanwalt Dr . Z im¬
mer 1 e , Tübingen , 2 . Vorsitzender Studienrat
Eeichle , Tübingen . Als neues Vorstandsmit¬
glied wurde Verleger Hans S i e b e c k , Tübin¬
gen , gewählt .

Der Vorsitzende wies in seinem Geschäftsbe¬
richt eindringlich auf die außergewöhnlichen ,
insbesondere finanziellen Schwierigkeiten hin ,
unter denen in letzter Zeit sowohl die Tätigkeit
des Deutschen Bundes für Bürgerrechte , wie
auch die der einzelnen Landesverbände und Ge¬
sellschaften zu leiden hatten . Eine tatkräftige
Unterstützung sei bisher weder durch die Kreise
der Wirtschaft , noch durch die des Staates oder
der Gemeinden zu erzielen gewesen , wodurch
die Lebensfähigkeit und Wirksamkeit dieser all¬
gemeinnützigen Organisationen ernsthaft bedroht
sei .

Schlesier verlangen Entscheidung
Reutlingen . In einer Landesdelegiertenkonfe¬

renz der Landsmannschaft Schlesien von Baden -
Württemberg , die übers Wochenende in Reutlin¬
gen stattfand , wurde in der öffentlichen Haupt¬
tagung zu der Frage des seit langem geplanten
Zusammenschlusses der Landsmannschaften und
des Zentralverbandes der vertriebenen Deutschen
(ZvD) in entscheidender Weise Stellung genom¬
men . Unter Leitung des Landesvorsitzenden Hans

Fritsche beschloß die Delegiertenkonferenz
einstimmig , dem ZvD noch eine Frist bis zum
10. Nov . zu stellen , in der er sich entscheiden
müsse über Abnahme oder Ablehnung des vorge¬
sehenen Abkommens , nach dem die Landsmann¬
schaft in einem echten BvD organisatorisch bis zur
Ortsebene autonom bleibe . Auf dieser Basis sei
ausschließlich verhandelt worden , der ZvD habe
aber die Ratifizierung des Abkommens laufend
hinausgezögert , so daß sich u . a . auch die Sudeten¬
deutsche Landsmannschaft bereits genötigt fühlte ,
eine solche Frist zu stellen .

In einer einstimmig gefaßten Entschließung
wurde entschieden gegen den Plan eines deutsch¬
polnischen Kondominiums für die deutschen Ost¬
gebiete protestiert .

Kein Nutzen aus dem EVG -Vertrag
Freudenstadt . Der Landesverband Baden -Würt¬

temberg der Gießerei -Industrie hielt hier am
Samstag seine Hauptversammlung ab , wobei erst¬
mals seit 1945 die Mitgliedsfirmen aus Baden
und Württemberg wieder gemeinsam tagten . Un¬
ter Vorsitz des Präsidenten , Dr . Karl Schäfer ,
Ludwigsburg , wurden Fragen der Eisen - und
Schrottpreisbildung sowie die allgemeine Markt¬
lage besprochen . In mehreren Referaten kam zum
Ausdruck , daß die Gußerzeugung im Südwesten
monatlich im Durchschnitt uml8Proz . gegenüber -
dem Vorjahr zurückgegangen ist , weil der Nach¬
holbedarf der Investitionsgüterindustrie vorerst
gedeckt ist . Weitere Rückgänge werden jedoch
nicht befürchtet , weil jetzt ein Zustand der Sta¬
bilisierung erreicht ist . Die Gießereien sollten sich
nicht der Hoffnung hingeben , daß sie aus dem
EVG -Vertrag Nutzen ziehen könnten .

zugutegehalten worden , daß er nicht vorbe¬
straft ist .

In seinem Schlußwort betonte Aichele , daß er
unschuldig sei . Er bat das Gericht , ihn nach
Hause zu entlassen , damit er für sein Kind sor¬
gen könne . Der Anklagevertreter hatte für
Aichele sechs Jahre Zuchthaus und fünf Jahre
Ehrverlust gefordert . Er erklärte , es könne kein
Zweifel darüber bestehen , daß Aichele in der
Nacht zum 23 . März 1953 seine Braut in den
Otto -Kanal bei Wendlingen gestoßen habe , um
sie zu töten . Aichele sei ein lügnerischer und
heuchlerischer Mensch . Der Verteidiger Aicheles
hatte für seinen Mandanten Freispruch bean¬
tragt . Es lägen keinerlei Beweise für einen Tot¬
schlag vor , sagte der Verteidiger .

Acht Messerstiche
Ludwigsburg . An der Treppe eines Hauses in

der Gemeinde Hohenstein , Kreis Ludwigs¬
burg , ist am Freitag ein 21jähriger Mann mit
acht Messerstichen schwer verletzt aufgefunden
worden . Lebensgefahr besteht nicht , obwohl der
Verletzte offenbar lange Zeit vor dem Haus ge¬
legen und viel Blut verloren hat . Als Täter
wurde ein 53 Jahre alter Mann aus Hohenstein
festgenommen . Der Hergang der Tat konnte
noch nicht ganz geklärt werden , weil der Ver¬
letzte noch nicht vernehmungsfähig ist . Der
junge Mann war vor der Tat mit der 50 Jahre
alten früheren Ehefrau des Täters von Hohen¬
stein nach Bönnigheim und von dort wieder zu¬
rück nach Bönnigheim gegangen . Dabei wurden
die beiden vermutlich von dem Täter gesehen .
Es wird angenommen , daß sich der 53jährige aus
Eifersucht zu der Tat hat hinreißen lassen .

Zehn Neubauerngehöfte
Wiesensteig . Mit der Einweihung von zehn

Neubauerngehöften auf den Höhen bei Wiesen¬
steig , Kreis Göppingen , wurde am Samstag die
größte Landumlegungsaktion des Landes abge¬
schlossen . Bei der Einweihungsfeier erklärte der
Geschäftsführer der württembergischen Landsied¬
lung G . m . b . H ., Oberbürgermeister a . D . Kon -
r a d , daß Professor Münzinger , Hohenheim ,
schon im Jahre 1938 empfohlen habe , eine grö¬
ßere Anzahl bäuerlicher Betriebe auf den Höheji
im Norden und Süden der Stadt anzusiedel ”
Dieser Plan sei nun verwirklicht worden . Land¬

wirtschaftsminister Leibfried sagte , die
Flurbereinigung sei die Voraussetzung für eine
Mechanisierung in der Landwirtschaft . Es dürfe
kein Opfer gescheut werden , um dieses Problem
zu lösen .

Oberregierungsrat Dr . Wolfender vom
Landesamt für Umlegung und Siedlung hob her¬
vor , daß Wiesensteig deshalb für die Aktion aus¬
gewählt worden sei , weil dort besonders ungün¬
stige landwirtschaftliche Verhältnisse geherrscht
hätten . Die zuständige staatliche Stelle habe hel¬
fend eingreifen müssen , damit dem unhaltbaren
Zustand ein Ende bereitet werde . Man sei nach
dem Grundsatz vorgegangen , die Bauern zu den
Äckern zu bringen , wenn die Äcker nicht zu
den Bauern kommen können . Nach den Ausfüh¬
rungen Wolfenders hat jeder der neuen Höfa
15 ha Land . Kein Acker liegt mehr als 500 Meter
vom Haus entfernt . Sieben Einheimische und
drei Neubürger haben durch die Aktion eine
bäuerliche Existenz erhalten . Dr . Wolfender gab
abschließend bekannt , daß für die nächsten
Jahre weitere Umlegungsverfahren vorgesehen
sind .

Prof . Münzinger sagte , daß früher die
dortigen Bauern einen halben Tag unterwegs
waren , um sechs Zentner Mist auf den Acker
zu bringen . Sie hätten jahrzehntelang ohne Lohn
gearbeitet . Deshalb seien auch die Betriebe von
Jahr zu Jahr kleiner geworden . Die Folge davon
sei gewesen , daß der bäuerliche Nachwuchs in
die Industrie abgewandert sei . Noch eine Gene¬
ration und das Bauerntum in Wiesensteig wäre
kaputt gewesen .

Die Stadt Wiesensteig hat für die Aktion rund
70 ha Land zur Verfügung gestellt .

Aus Baden

8ud) ha& mürbe berietet
Der indische Maharadscha von Serali . der sich

gegenwärtig auf einer Deutschlandreise befindet ,
besuchte die Vhlandschule in Geislingen . Die
Schüler durften an ihn Fragen stellen und woll¬
ten zunächst wissen , warum er keinen Turban
trage . Der Maharadscha erwiderte , daß dieser
äußerhalb des Landes nur bei offiziellen An¬
lässen aufgesetzt werde . Dann wollten die Kinder
wissen , ob es in seiner Heimat auch Löwen
gebe . Das verneinte der Gast , erzählte dafür aber
ausführlich von seinen Tigerjagden und daß er
bisher fünf Tiger geschossen habe .

per Fraktionsvorsitzende der Unterboihinger
Mitglieder des Wendlinger Gemeinderates
Wandte sich in der letzten Sitzung des Gemeinde¬
parlaments dagegen , daß man in Berichten aus
Unterboihingen und Wendlingen immer nur von
Wendlingen und nicht von Wendlingen - Unter¬
boihingen spreche . Der Gemeinderat , so betonte
der Sprecher , habe doch mit 15 gegen fünf Stim¬
men beschlossen , einen neutralen Namen für
Wendlingen und Unterboihingen zu suchen , nach¬
dem die Wiedererrichtung einer selbständigen
Gemeinde Unterboihingen vom Landtag im Jahre
1950 abgelehnt worden war . Der Fraktionsführerder Unterboihinger kritisierte die Haltung des
Regierungspräsidiums , das die Umbenennung als
nicht dringend bezeichnet habe . Im übrigen gebe

es bei der Bildung des Südweststaats einen Präze¬
denzfall , man sei dem kleineren Land entgegen¬
gekommen und habe dessen Namen nicht nur
nicht verschwinden lassen , sondern sogar an die
erste Stelle gerückt .

*

Wenn die Tage kälter werden , kommt es immer
wieder vor , daß sich vor den Gefängnistoren
„ Freiwillige “ einstellen , die eine Strafe in der
warmen Zelle antreten möchten . So klopfte die¬
ser Tage ein 33 Jahre alter Mann an das Tor der
Landesstrafanstalt in Freiburg . Er wollte
untergebracht werden . Der Wunsch wurde ihm
erfüllt . Eine Nachfrage ergab , daß der Mann
wegen Betrugs von der Staatsanwaltschaft Frei¬
burg gesucht wurde .

Bis Sommer 1954 elektrisch
Bruchsal . Wenn keine unvorhergesehenen

Schwierigkeiten eintreten , kann die Bahnstrecke
von Stuttgart bis nach Bruchsal bis zur
Einführung des Sommerfahrplans 1954 elektrisch
befahren werden . Die von der Landesregierung
Baden -Württemberg der Bundesbahn zur Ver¬
fügung gestellten Darlehensmittel reichen für
die Elektrifizierung des Streckenabschnittes von
Mühlacker über Bretten nach Bruchsal
aus . Hier wird zunächst der Umspann der elek¬
trischen Lokomotiven vorgenommen , durch deren
Einsatz eine Fahrzeitverkürzung bis zu 30 Pro¬
zent erreicht werden kann . Gleichzeitig mit der
Einweihung des neuen Heidelberger Bahnhofs
im Jahre 1955 will die Bundesbahn auch die
Hauptstrecke bis nach Heidelberg elektrisch be¬
fahren können .

Deutsche Jagdaufseher

Jagen den französischen Stellen melden . Die
Maßnahme bezweckt , die Jagdzwischenfälle zu
verringern und die französischen Jäger mit den
deutschen Jagdsitten vertraut zu machen . Die
Jagdaufseher sollen durch französische Gerichte
vereidigt werden und der Besatzungsmacht un¬
terstehen .

Schwarzwälder Wintervorbereitungen
Freiburg . Im Schwarzwald werden nicht nur

von den Hotels und Gaststätten , sondern auch
von den Forstämtern , Skiklubs und Gemeinden
schon jetzt alle Vorbereitungen für die kom¬
mende Wintersaison getroffen . Mehrere be¬
kannte Skiwege und Abfahrtsstrecken wurden
in letzter Zeit verbreitert und Gefahrenpunkte
ausgeschaltet . So wurde die bekannte Abfahrts¬
strecke vom Zweiseenblick nach Bärental in
ihrer unteren Hälfte in einen von der Gemeind #
Feldberg neuangelegten Holzabfahrtsweg einbe¬
zogen . Damit kann künftig diese beliebte Ab -

Freiburg . In den französischen Jagdbezirken ■fahrt ohne große Gefahr schneller und zügiger
in Südbaden sollen jetzt deutsche Jagdaufseher
angestellt werden . Sie werden mit der Aus¬
übung des Jagdschutzes beauftragt und sollen
eventuelle Jagdfrevel und nicht waidgerechtes

als bisher gefahren werden . Die im vergange¬
nen Winter neu angelegte Torlaufstrecke an der
Ostflanke des Herzogenhorns ist in der Wald¬
traverse verbreitert worden .

Ziel : Mechanische Fortbewegung für billiges Geld
IFMA als Schaufenster der deutschen Motorradindustrie / Erhard begrüßt denFortschritt über Zweiradindustrie

Kurze Umsch au
, .?® Fohlen wurden kürzlich von einem Pferde¬
händler auf einem Lkw nach Mannheim ge¬wacht , ohne daß die Tiere auf dem Wagen an¬
gebunden worden wären . Während der Fahrt
wurden sie derart durcheinandergeworfen , daß
zwei der Tiere von ihren Artgenossen totge -
rrampelt und 13 weitere bei den Schlingerbewe¬
gungen so schwer verletzt wurden , daß drei

5e get° te t und die restlichen zehn zur Pflegem den Schlachthof gegeben werden mußten .

nro ,
we\ -

Tote gab es gestern nachmittag auf dem
unDeschrankten Bahnübergang von Birkenau bei
weinheim an der Bergstraße . Ein 40jähriger
Amerikaner wollte trotz des roten Blinklichts

seinem Pkw die Bahnlinie noch überqueren ,wobei der Wagen von der Lokomotive erfaßtund 100 m weit auf den Schienen mitgeschleiftwurde . Der Amerikaner wurde aus dem Wagen
geschleudert und getötet , eine Mitfahrerin ver¬
brannte im Pkw , dessen Benzintank Feuer ge¬äugen hatte . Der Zugverkehr war nahezu zwei
stunden unterbrochen .

u/ied dos Wptfcr ?%£
^ kersicht : Unser Gebiet liegt am Süd -

. au? einer Hochdruckbrücke , die sich von Eng -

Mn ' ht
'61' Sü (̂ s '5anci ' navien b' s nac h Rußland

.. ŷ .
0 rhersage : Montag teilweise neblig , im

auf gelockerte Bewölkung und nieder -
dnlagsfrei . Höchsttemperaturen um oder über 15

Schwache Winde aus Nord bis Ost . Diens -
g trocken . Weiterhin verhältnismäßig mild .

Frankfurt . Die zweite internationale Fahrrad -
und Motorradausstellung (IFMA ) ist am Samstag
in der Kongreßhalle auf dem Frankfurter Messe¬
gelände durch Bundeswirtschaftsminister Er¬
hard eröffnet worden . In Anwesenheit zahl¬
reicher Fachvertreter des In - und Auslandes be¬
tonte Erhard , die neue Bundesregierung werde
die freiheitliche Wirtschaftspolitik fortführen
und in alle jene öffentlichen Gebiete tragen , wo
sie heute noch keinen Eingang gefunden habe .
Er begrüßte den großen technischen Fortschritt
in der deutschen Zweiradindustrie und bezeich -
nete es als zeitfremd , wenn man dem Motor¬
rad und motorisierten Zweirad keinen größeren
Raum in der Produktion geben wolle . Wenn un¬
sere Straßen überfüllt seien , so müßten eben
über die Expansion der Motorisierung neue und
schönere Straßen gebaut werden .

Schon der erste Eindruck beim Besuch dieser
riesigen Ausstellung ist überwältigend . Die IFMA
ist das Schaufenster einer wieder leistungsfähig
gewordenen deutschen Industrie . So umfassend
und reichhaltig ist die gezeigte Kollektion an
Motorrädern und Fahrrädern aller Art , an Teilen
und Zubehör , Ausrüstung , Fabrikationsmaschinen
und was alles dazu gehört , daß man stundenlang
von Stand zu Stand ziehen und all die vielen
Eindrücke in einem Tag gar nicht in sich auf¬
nehmen kann .

Schon rein äußerlich und mit dem Vergleich
einiger nüchterner Zahlen läßt sich die uner¬
meßlich ausgedehnte Schau kennzeichnen . 470
Aussteller (davon 83 aus dem Ausland ) zeigen
ihre mannigfaltigen Erzeugnisse . Die vergrößerte
Ausstellungsfläche bedeckt in acht Hallen und
vier Ausstellungsgebäuden 35 000 Quadratmeter .
Unter den ausländischen Ausstellern sind Eng¬
land und Italien (je 27) und Frankreich (20) am
stärksten vertreten . Dazu kommen noch solche
aus Ungarn (2) . Tschechoslowakei (1) , Schweden
(1 ) , Österreich und Holland (je 2) und Belgien (1) .

Die deutsche Industrie hat sich zur Aufgabe
gestellt , für jedermann ein mechanisches Fort¬
bewegungsmittel um billiges Geld zur Verfü¬

gung zu stellen . Das Fahrrad genügt vielen im
Berufsverkehr nicht mehr . Die Motorisierung
mußte und muß neue Wege gehen , um auch die
Millionenschar des „kleinen Mannes “ zu erfas¬
sen . Neben dem Motorrad wird künftig der Mo¬
torroller und das Moped das Straßenbild be¬
herrschen . Fast alle bekannten Motorradfirmen ,
aber auch die meisten Fahrradfabriken , haben
jetzt in ihrem Produktionsprogramm Roller oder
Mopeds , häufig beide Arten , aufgenommen . 20
Firmen zeigen Roller vom 50-ccm -Roller bis zu
dem 200-ccm -Fernreisefahrzeug , 21 Firmen zei¬
gen Mopeds . Da auf der IFMA nur solche Typen
ausgestellt sind , die bereits käuflich sind oder
demnächst in Serie gehen , darf bis zum Früh¬
jahr ein enormer Zuwachs der Motorfahrzeuge
auf den Straßen erwartet werden .

Wenn es vielleicht auch etwas übertrieben ist ,
aber das Moped , Steuer - , zulassungs - und füh¬
rerscheinfrei , gewährleistet die Volksmotorisie¬
rung . Für den Arbeiter , für den Bauersmann , für
alt und jung ist das Moped ein ideales , betriebs¬
billiges und in seiner Anschaffung und Haltung
erschwingliches Fahrzeug . Es läßt sich nicht nur
Im Berufsleben verwerten , sonntags kann man
auch mal ins Grüne fahren und so ist das Nütz¬
liche mit dem Angenehmen zu verbinden .

Die große Kampagne gegen den Verkehrslärm
trägt allmählich ihre Früchte . Von heute auf
morgen läßt sich dieses große Übel das die Mo¬
torisierung mit sich brachte , nicht ausrotten
Aber die Industrie ist dabei , die Arbeit ihrer
Techniker und Ingenieure ganz auf dieses Pro¬
blem der Geräuschminderung und Geräusch¬
dämpfung einzusetzen .Und fast alleMotorradfirmen
weisen in ihren neuen Modellen teilweise um¬
wälzende Neuerungen auf , um den Motorlärm
auf das unumgängliche notwendige Maß zu be¬
schränken . Neben dem „ flüsternden “ Motorrad
von „Triumph “ , sind vor allem die Anti -Lärm -
Erfolge von Ilo ein vielbesprochener Punkt auf
der IFMA . Das Pinneberger Werk , dessen Zwei -
takt -Otto -Motoren seit 40 Jahren von vielen
Fahrzeugwerken als Einbaumotor verwendet

wird , hat mit seiner selbstentwickelten neuen
Geräuschdämpfer -Anlage „Ilo -Schallschluck “ die
Lautstärke um die Hälfte reduzieren können .
Dieser „ Schallschluck ' mindert die Lautstärke
und dämpft vor allem die besonders lästig emp¬
fundenen hohen Tonfrequenzen . Der Anfang
ist gemacht . Wenn der Lärm , als die Geißel der
Menschen des 20 . Jahrhunderts einmal ganz aus¬
gerottet sein wird , dann hat die Technik eine
ihrer unausweichbar notwendigen Aufgaben ge¬
löst . Aber mit den Bemühungen der Industrie
muß die Erziehung , vor allem der jungen und
jugendlichen Kraftfahrer zum verantwortungs¬
bewußten Verkehrsteilnehmer Hand in Hand
gehen .

Die Auswahl an Motorrädern ist unvorstellbar
reichhaltig . Es mögen etwa 100 bis 150 Modelle
sein , die die großen und kleinen Motorradfirmen
aus dem In - und Ausland den Kunden zum Kauf
anbieten . Hinsichtlich der Form der Karosserie
und der Farbe der Blechverkleidung sind der
Phantasie keine Grenzen gesetzt Von fanal -
schwarz bis zu Silberfischfarben sind alle Varia¬
tionen vertreten Auffällig , daß vielerlei Spezial¬
karosserien den Kunden reizen ; da gibt es ganz
verkleidete Motorräder . Zwischenlösungen zwi¬
schen Roller und Motorrad und die bekannten
formschönen und schnittigen Motorräder für den
Alltagsgebrauch , für Touren und Rennsport

Unter den zahlreichen neuen Tynen ist zweifel¬
los die neue „ Ma ' co - Taifun “ die interessanteste
Maschine . Schon das äußere B ' ld dieser wuchti¬
gen krafttrotzenden Mesch ' ne zeigt die völlig
neuartige Konstruktion Für diese supermoderne
Maschine wurden Erfahrungen des Flugzeug -
und Automobilbaues nutzbar gemacht Die Taifun
ist eine ausgesprochene Vollschwingmaschine mit
einem zentralen Leichtbauträger . der aus dem
Motorbioek und einem organisch damit verbun¬
denen Rahmengehäuse besteht . Der 350- er Motor
leistet 19 PS . als Spitze sind 125 km/h angegeben .
Das Fahrzeug wiegt nur 146 kg . der Preis beträgt
2260 Mark .



AUS DEM HEIMATGEBIET

Bex Jlü&enQti&t' Überall wurde wieder „Kirbe“ gefeiert
Ist es eine besonders gute Schnapssorte, die da

gemeint ist? Oder handelt es sich etwa um Rübe¬
zahl , den schlesischen Berggeist , oder um einen
schwäbischen Kompagnon von ihm , Ersteres geht
ganz daneben , und das zweite stimmt auch nicht,
höchstens insofern , als auch der Rübengeist , von
dem ich rede , seine Wurzel in der vorweltlichen
Zeit der Schreckgeschichten und Gespenstersagen
hat.

Wer kennt ihn ? Wer weiß , wie bezeichnend er
für den Herbst ist, für die schwermütige Kartoffel -
und Rübenstimmung , für das sachte Einwintem
von Mensch und Tier ? Aber ich will endlich er¬
zählen , wie ein Rübengeist entsteht : Man stiehlt
eine Rübe (das Stehlen ist Ehrensache ) oder Kohl¬
rabe , also eine Futterrübe , bei Nacht auf dem
Feld des Nachbarn . Man hat ein scharfes Messer
im Sack , einen Kerzenstumpen (wenn man mo¬
dern ist , auch eine Taschenlampe ) , ein paar Enden
Schnur und Zündhölzer ( die man hierzulande
„Hölzla “ nennt ) . Unter dem Arm, oder besser in
einem sicheren Verstedc hat man eine möglichst
lange Stange .

Ist die Rübe erbeutet , geht es an die Arbeit :
die Rübe wird ausgehöhlt , mit großem Geschick
werden ihr Augen , Nase und ein möglichst brei¬
ter Mund beigegeben , sie wird auf der Stange
befestigt , von innen her mittels Kerze beleuchtet
— und der Rübengeist ist geborenl

Was ich bisher mit „man“ bezeichnet habe , das
Sind die Lausbuben , die „Schulerbuben “ des Dor¬
fes , die nun durch ein geheimnisvolles Weglein
ins Dorf schleichen , den Rübengeist schwungvoll
in die offenen Fenster halten und das Erschrecken,
Schreien und Schimpfen der anbetroffenen In¬
sassen mit großem Vergnügen und unter Weg¬
rennen über sich ergehen lassen .

Ja, wer den Rübengeist nicht kennt , der kennt
den dörflichen Herbst nicht, und wer noch nie ge¬
schimpft hat , wenn beim abendlichen Träumen
am Fenster plötzlich so ein Feuermaul vor ihm
die Zähne gefletscht hat , der hat auch die Freu¬
den des dörflichen Winters nicht verdient 1

Aus amtlichen Bekanntmachungen
Schädlingsbekämpfung im Obstbau

Das Landratsamt gibt bekannt : Bei Markungs¬
begehungen fallen sowohl in Obstgärten als auch
entlang von Straßen immer wieder eine größere
Zahl abgestorbener und abgängiger Obstbäume
Ins Auge , deren Beseitigung zur Bekämpfung und
Abwehr von Krankheiten und Schädlingen der
Bäume dringend erforderlich ist . Da die Beurtei¬
lung der Abgängigkeit von Obstbäumen und
8träuchem besser möglich ist, solange diese be¬
laubt sind , werden die Obstbaumbesitzer hiermit
ln ihrem eigenen Interesse aufgefordert , ihre
Baumbestände Jetzt schon zu besichtigen und die
vorzunehmenden Arbeiten im einzelnen wenig¬
stens vorzumerken , falls sie nicht sofort , sondern
wst im Winter durchgeführt werden können .

Neueinteilung der Kehrbezirke
Mit Wirkung vom 15. Oktober 1058 hat das

Eegierungspräsidium Südwürttemberg -Hohenzbl-
m in Tübingen die Kehrbezirke Calw Nr . 2—ßr eingeteilt.

Der Kehrbezirk Nr . 2 (Inhaber Bezirksschom -
steinfegermeister Weinläder in Stammheim )
umfaßt nunmehr folgende Gemeinden : Calw
(Abgrenzung wie bisher ) , Dachtel , Decken -
pfronn , Effringen , Gechingen , Gültlingen ,
Holzbronn , Ostelsheim , Schönbronn , Stamm¬
heim , Sulz , Wildberg .

1. Der Kehrbezirk Nr . 8 (Inhaber Bezirksschom -
steinfegermeister Geiger in Bad Liebenzell )
umfaßt nunmehr folgende Gemeinden : Hirsau,
Bad Liebenzell , Monakam, Unterhaugstett ,
Ottenbronn , Möttlingen , Neuhengstett , Alt-
hengstett , Simmozheim , Bieselsberg , Kapfen¬
hardt, Langenbrand , Schwarzenberg , Unter¬
lengenhardt , Maisenbach , Beinberg , Oberkoll -
bach, Unterreichenbach , Grunbach, Salmbach,
Igelsloch .

S. Der Kehrbezirk 4 (Inhaber Bezirksschorostein -
fegermeister Hartmann in Nagold ) umfaßt
nunmehr folgende Gemeinden : Ebershardt ,
Emmingen , Mindersbach, Nagold einschl . Isels-
hausen , Pfrondorf , Rohrdorf, Rotfelden , Wart,
Wenden .Beihingen , Oberschwandorf , Unter¬
schwandorf, Haiterbach.

4. Der Kehrbezirk Nr . 5 (Inhaber Bezirksschom -
«teinfegermeister Saalmüller in Altensteig ) um¬
faßt nunmehr folgende Gemeinden : Altensteig ,
AltensteigdoTf , Bemeck , Beuren , Ebhausen ,
Egenhausen , Ettmannsweiler , Homberg , Slm-
mersfeld , Spielberg , Ueberberg , Walddorf ,
Gaugenwald , Martinsmoos , Zwerenberg .

Die übrigen Kehrbezirke wurden nicht ge¬
lodert .

Einleitung von Spülabortwassem
Die Firma L . King , Kamerawerk in Bad Lie¬

benzell , hat um die nach Art . 23 des Württ
Wassergesetzes erforderliche Erlaubnis zur Ein¬
leitung der in einer biologischen Kläranlage ge¬
reinigten Spülabortwasser aus ihrem Fabrikneu¬
bau auf Paiz . Nr . 824/3 der Markung Bad Lie¬
benzell durch eine Dole in die Nagold nachge¬
sucht. Die Gesuchsunterlagen hierüber liegen 14
Tage lang , vom Tage der Veröffentlichung (17 . Ok¬
tober ) an gerechnet , beim Landratsamt — Zim¬
mer 7 — zur öffentlichen Einsicht auf . Einwen¬
dungen gegen das Gesuch sind während dieser
Zeit daselbst anzubringen .
Hebammen -Niederlassung

Mit Wirkung vom 1 . Oktober 1953 wurde der
Hebamme Frau Gertrud Hartwich die Nie -
deilassungserlaubnis als Hebamme mit dem
Wohnsitz Igelsloch erteilt .

. . . und die Witterung tat ein übriges , zu einem Gang ins Wirthaus zu verführen

Cahv . Wenn draußen auf den Fluren sidi Grä¬
ser und Bäume färben , wenn die Sonnenstrahlen
schräger über die Schwarzwaldberge fallen , dann
ist die Zeit gekommen , wo man nach alter bäu¬
erlicher Sitte Kirchweih feiert . Der Emtesegen ist
größtenteils geborgen , in den dickbäuchigen Fäs¬
sern gärt der frisch gekelterte Most und wo es
Weindörfer gibt , sieht man an den frühen Herbst¬
abenden die „Weinschmecker “ von Wirthaus zu
Wirtshaus ziehen , wo sie sich „an der Quelle “ ein
gutes Viertele vom Neuen oder Alten zu Gemüte
führen.

Nun gibt es zwar in unserem Bezirk keine
Weindörfer , aber den „neuen Wein mit Zwiebel¬
kuchen“ findet man auch bei uns überall , selbst ,
wenn das süßlich -herbe Getränk nicht „Eigen¬
gewächs “ ist. Und „Kirbe“ feierte man auch ge¬
stern wieder mit all dem Drum und Dran eines
fröhlichen Tanzes , einer größeren oder kleineren
Zahl wohlgefüllter Gläser und ganzen Bergen von
Kirbekuchen .

Kein Wunder , daß es allerorten (in den Land¬
gemeinden wenigstens ) nach Zwiebel - und Obst¬
kuchen duftete ! Die Hausmütter hatten sich das
Backen sehr angelegen sein lassen , denn der
Kirbekuchen gehört ebenso zu diesen eigent¬
lich ländlichen Fest wie die Schmalzgebackenen
Küchle zur Fasnet . Daran durfte es angesichts der
zu erwartenden zahlreichen Besuche natürlich
nicht fehlen ! Denn auch das ist bei der Kirbe

selbstverständlich , daß sich die Verwandtschaft
aus der Stadt bei ihren Angehörigen in den Dör¬
fern einfindet und mit ihnen zusammen feiert .
Von dieser Regel machte man auch diesmal keine
Ausnahme , sondern saß schmausend und trinkend
vergnüglich beisammen , schwätzte über Vergange¬
nes und Gegenwärtiges , Kommendes und Zurück¬
liegendes , erzählte sich die letzten Neuigkeiten
hier wie dort und ging abends schließlich ins
Wirtshaus , um beim süßen oder räsen Viertele
den Tag zu beschließen . So war es auch gestern .

Man brauchte also über die heurige Kirbe nicht
mehr viel zu erzählen , es sei denn , man würde
noch extra erwähnen , daß der Himmel gestern
nicht so ganz mittat . Die morgendlichen Nebel
wichen diesmal den ganzen Tag nicht oder ver¬
dichteten sich gar um die Mittagszeit so stark,
daß wegen der daraus resultierenden Sichtbehin¬
derung sogar einige Fußballspiele ausfallen muß¬
ten . Aber das tat schließlich der Kirbefreude kei¬
nen sonderlichen Abbruch , sondern verführte eher
zu einem noch früheren Gang ins Wirtshaus , wo
man den tristen Ausblick auf die nebelverhan¬
gene Landschaft gegen den erfreulicheren Anblick
gefüllter Gläser, beladener Teller und eifrig tan¬
zender Jugend vertauschen konnte .

Wer aber gestern nicht genug davon bekommen
konnte , der kommt heute bei der gleichfalls üb¬
lichen Kirbenachfeier gewiß auf seine Kosten !

Morgen Bürgerversammlung in Simmozheim
Groß angelegte Feuerwehrübung bewies die Einsatzbereitschaft von Männern und Gerät

Simmozheim . Aus Anlaß der Besichtigung der
hiesigen Freiwilligen Feuerwehr fand eine groß
angelegte Einsatzübung im Beisein von Kreis¬
brandmeister Stauch statt . AJs Brandprojekt
war die Scheuer des Adolf Bullinger in der Blü¬
cherstraße vorgesehen , und es galt dabei , das an¬
schließende Wohnhaus und die benachbarten Ge¬
bäude vor dem Uebergreifen des Feuers zu
schützen . Die Uöbung begann mit dem Ertönen
der Alarmsirenen und der Signalhörner . Die hie¬
sige Feuerwehr war mit den Geräten sofort auf
dem Brandplatz , jedoch war die Heranziehung
der Ueberlandhilfe durch die Calwer Motorspritze
bei dem angenommenen Brand dringend erforder¬
lich, die auch in kürzester Zeit mit dem Tank¬
löschfahrzeug und dem LF 15 zur Stelle war.
Nun wurde der angenommene Brand mit 7 Strahl¬

rohren bekämpft , die aus der Wasserleitung ge¬
speist wurden .

Nach der Uebung fand im Gasthaus zur „Sonne “

eine Feuerwehrbesprechung statt , in der Kreis¬
brandmeister Stauch zunächst auf die Besichtigung
der Geräte und auf die abgehaltenen Schul¬
übungen einging . Der tadellose Zustand sämt¬
licher Geräte wurde von ihm lobend hervorgeho¬
ben und dem Gerätewart Emst Roller Aner¬
kennung gezollt ; auch stellte Kreisbrandmeister
Stauch fest , daß die vorhandenen Geräte für die
hiesige Gemeinde im Brandfall ausreichen und
den heutigen Anforderungen entsprechen . Hin¬
sichtlich der Uebung selbst wurde der schnelle
und tatkräftige Einsatz anerkannt , so daß die
Wehr im Ernstfälle den Anforderungen ge¬

wachsen sein dürfte . Feuerwehrkommandant
Schwämmle sprach Kreisbrandmeister Stauch
seinen Dank aus, dem sich Bürgermeister G a i -
ser in einer kurzen Ansprache anschloß und die
Feuerwehrmänner zum weiteren Einsatz im Dienst
der Allgemeinheit aufforderte . Ein kameradschaft¬
liches Beisammensein der beiden Wehren schloß
sich an.

Am morgigen Dienstag findet anläßlich der be¬
vorstehenden Gemeinderatswahl im Gasthaus zum
„Lamm“ eine Bürgerversammlung statt , in der
der Rechenschaftsbericht über die Arbeit des Ge¬
meinderats erstattet wird und die Bestimmungen
zur Durchführung der Gemeinderatswahl erläutert
werden .

141 neue Wohnungen erstellt

Wildbad . In der letzten Gemeinderatssitzung
gab Bürgermeister Kießling bekannt , daß in
Wildbad seit dem Jahre 1949 130 Wohnungen
durch Neubauten und 11 Wohnungen durch Um¬
bauten in städt . Häusern geschaffen worden seien .
Diese Neubauten seien möglich gewesen , weil
die Stadt Gelände zuteilungsbereit gehabt habe
und auch erfolgreich gewesen sei in der Erlan¬
gung von Mitteln aus dem sozialen Wohnungs¬
bauprogramm . Von den Neubauten stünden 80 %
auf Gelände der Stadt , das diese durch günstige
Grundstückskäufe erlangt habe . Nur wenige der
Bauplätze seien aus Privatbesitz gekommen . Trotz
dieser erfolgreichen Bautätigkeit herrsche noch
erheblicher Wohnungsmangel .

Nagold begrüßte den Heimkehrer Erich Dürr
Festlicher Empfang durch Vertreter

Nagold . In der Neujahrsnacht vor drei Jahren
standen beiderseits der Waldach — auf der In¬
sel — letztmals so viele Menschen , als die Flam¬
men aus dem Lagerhaus der Firma Häfele hoch¬
schlugen . Am Samstagabend jedoch war es die
Freude , die wieder eine große Menschenmenge
dort hingeführt hatte : die Freude galt der Heim¬
kehr des Nagolder Bürgersohnes Erich Dürr .

Musikdirektor Rometsch und die Männer
der Stadtkapelle leiteten die nächtliche Feier¬
stunde mit dem Lob - und Danklied „Lobe den
Herren , o meine Seele !“ ein . Der „Liederkranz “

unter seinem Vizedirigenten E . Schnabel
folgte mit dem Männerchor „Heilig , heilig ist der
Herr Zebaoth “

. Dann entbot Bürgermeister
Breitling vor der bekränzten Tür des Hauses
Jakob B r e z i n g , den Pflegeeltem von Erich
Dürr, dem Heimkehrer ein herzliches Willkommen
im Namen der ganzen Stadt . Man könne den
Dank , den wir alle den Heimkehrern schulden ,
daß sie jahrelang stellvertretend Not und Gefan¬
genschaft auf sich nahmen , nicht in Worte fassen .
Aber wohin auch Erich Dürr auf seinem Lebens¬
weg komme , möge ihn der Gruß der Heimat be¬
gleiten ; immer möge er daran denken : „O
Sehwarzwald , o Heimat , wie bist du so schön .

“

Der Bürgermeister dankte der Stadtkapelle , dem
„Liederkranz “, dem vollzählig versammelten Ge¬
meinderat und vor allem der Bevölkerung , die
freudigen Herzens zu dieser Feierstunde gekom¬
men sei .

Für den Verband der Heimkehrer sprach Ober¬
arzt Dr . V o e g e 1 e und gab seiner Freude dar¬
über Ausdruck, daß wieder ein Kamerad heim¬
kehren durfte . „Wir wissen um das schwere Los
der Gefangenschaft , deshalb ist unsere Freude
auch so groß . Als wir schon vor Jahren aus den
Gefangenenlagern zurückkamen , haben wir ge¬
lobt , alle , die Zurückbleiben mußten , nicht zu
vergessen .

“ Mit einem „Glück auf“ zum guten
Beginn eines neuen Lebens überreichte Dr . Voe -

gele dem Heimkehrer einen Herbstblumenstrauß
und ein Geschenk .

Mit bewegter Stimme antwortete Erich Dürr :
„Liebe Nagolder — zum letztenmal war ich 1943
im Urlaub in Nagold . Wer hätte geglaubt , daß
es so lange bis zu einem Wiedersehen dauern
würdeP Ich habe gute und schlechte Tage gesehen ,

der Stadt und die Einwohnerschaft

aber das schönste , was wir alle empfunden haben ,
war das Gedenken daheim mit Wort , Tat und
Paket . Nicht der materielle Wert der Pakete war
das höchste , sondern die helfende Hand der Hei¬
mat , die uns damit über Tausende von Kilometern
hinweg entgegenkam . So wie ihr an uns gedacht
habt , so suchten unsere Gedanken euch daheim ,
und das gab uns die Kraft zum Durchhalten .
Denkt daran, daß hinter mir noch weitere Ka¬
meraden stehen , und vergeßt sie nicht !“

Mit dem Lied „Freiheit , die ich meine " grüßte
der „Liederkranz “ vom andern Ufer nochmals
herüber . Dann richtete Dekan B r e z g e r herz¬
liche Worte an den Heimgekehrten . „Dieser
Abend ist für unsere Stadt ein guter Abend , denn
ein Mensch , der zu uns gehört , ist heimgekehrt .
Alle Not , die er und wir erlitten , hat ein Ende
gefunden . Zwar forderte die Gefangenschaft köst¬
liche Jahre der Jugend , und doch ist alle Welt
voll des Ruhmes Gottes : Er ist es , der die Ketten
zerbrechen und die Türen auftun kann . Vier
Männer von den heimgekehrten Fünftausend wur¬
den unserer Stadt wiedergeschenkt . Heute durfte
ich auch den heimgekehrten R . Schmoll begrüßen .
Wenn in dieser Woche jeden Abend die Glocken
zum Dank und zur Fürbitte für unsere Kriegs¬
gefangenen rufen , so gedenken wir auch noch
der Fehlenden : Gittinger , Modler , Luz und Gail .
Wir stehen zu ihnen , und Gott möge sie in die
Heimat zurückbringen . Aber wir gedenken auch
derer, die Gräber drüben haben ; Gott führe und
erhöre unser Gebet . Heute haben wir Erich Dürr
in den lebendigen Kreis aufgenommen und nun
— Danket alle Gott !“

Ja, nun danket alle Gott , mit Herzen , Mund
und Händen ! — Die Wolken teilten sich, der
Mond und die wenigen Sterne am Himmel sand¬
ten ihr mildes Licht herab , und alle die in dieser
Stunde versammelt waren , sangen das Lied aus
dankbarem Herzen . —f.
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Im Spiegel von Calw
Sitzung des Nagoldbahnaussehusses

Der Nagoldbahnausschuß tritt morgen um
15 Uhr unter dem Vorsitz von Oberbürgermeister
Dr . Brandenburg (Pforzheim ) im Kursaal
Hirsau zu seiner Herbstsitzung zusammen . Dabei
werden die Wünsche und Anregungen der Mit¬
glieder des Nagoldbahnausschusses für den Jah¬
resfahrplan 1954/55 beraten .

Herbstkränzchen des TV . Calw
Am vergangenen Samstag hielt der Turnverein

Calw im Saalbau Weiß sein traditionelles Herbst¬
kränzchen ab . Rechtsanwalt Barth eröffnete den
Abend mit der Begrüßung der zahlreich vertrete¬
nen Tumerfamilie . Zur großen Freude der An¬
wesenden durfte Herr Barth auch Erwin Breu -
n i n g herzlich willkommen heißen , der nach acht¬
einhalb Jahren Gefangenschaft zum ersten Male
wieder unter seinen Kameraden und Tumfreun -
den weilte . Im Anschluß an die Begrüßung spielte
die Kapelle H a n e y — wie immer mit viel
Schwung — zum Tanzbeginn einen flotten Wal¬
zer, der von der Jugend begeistert aufgenommen
wurde . Eine nette Abwechslung bildete der
„Spinnradl -Tanz “

, den die Turnerinnen mit viel
Charme zur Aufführung brachten . Im Laufe des
Abends richtete Erwin Breuning aus dem Herzen
kommende Worte an die Tumerfamilie und be¬
dankte sich für all die Liebe und . Treue , die ihm
während seiner schwersten Zeit in so großem
Maße entgegengebracht wurde und ihn innig mit
der Heimat verband . Die Anwesenden ehrten ihn
begeistert mit dem gemeinsam gesungenen Lied
„Turner auf zum Streite “, Bei Gesang und tanz¬
froher Geselligkeit blieb man noch manche Stunde
fröhlich beisammen . V.

Das Programm des Volkstheaters
Das Startrio Bing Crosby , Bob Hope und Do-

rothy Lamour , assistiert von einem Riesentinten¬
fisch und einem liebeskranken Gorilla , gestalteten
den aus Situationskomik , Witz , Graselei und Mu¬
sik gemixten Farbfilm „Der Weg nach Bali“

, der
heute und morgen im Calwer Volkstheater läuft

Calwer Wochenmarktpreise
Bei dem am letzten Samstag abgehaltenen Wo¬

chenmarkt wurden folgende Preise festgestellt :
Frische Eier 26, Angebot ganz gering . Kochäpfel
20 und 25 , Winteräpfel 30 und 85, Goldparmänen
40 und 50, Birnen 30, 35 und 40, Zwetschgen 20,
Trauben 65 , 70, 75 und 80 , Tomaten 85, 40 und
50, Paprika 50, gelbe Rüben 20 , rote Rüben 20,
Zwiebeln 20 und 25, Kartoffeln 9, Weißkraut 12
und 15, Rotkraut 18, Wirsing 15 und 18 , Rosen¬
kohl 50, Walnüsse 110, Kastanien 40 , Spinat 30
und 35 Pfg . je Pfund . Blumenkohl von 50 bis
150, Kopfsalat 10 und 15, Endivien 15, 20 und 25,
Rettiche von 10 bis 20 , Sellerie 20—50, Kopfkohl¬
rabi 8—10, Lauch 10—15, Rosenkohl 20—30 Pfg.
je Stüde. Ackersalat 100 Gramm 25 , 30 und 35 Pfg,

Marktvorschau für die zweite Oktoberhälfte
Im Kreis Calw und seiner näheren Umgebung

sind in der zweiten Oktoberhälfte folgende , nicht
jede Woche regelmäßig abgehaltene Märkte be¬
absichtigt , soweit es die jeweiligen seuchenpoli¬
zeilichen Vorschriften gestatten . Am 19. Oktober
in Neubulach Krämer-, Rindvieh - und
Schweinemarkt sowie in Weil der Stadt
Krämer-, Pferde - , Rindvieh - und Schweinemarkt ,
am 20 . Oktober in Feldrennach Rindvieh -
und Schweinemarkt und in Simmersfeld
Krämer-, Rindvieh -, Schweine - und Flachsmarkt,
am 22 . Oktober in Neuweiler Krämer-,Rind¬
vieh - und Schweinemarkt , am 23 . Oktober in
Magstadt Krämermarkt, am 27 . Oktober in
Althengste ' tt Pferde -, Rindvieh - und Schwei¬
nemarkt, am 28 . Oktober in Ebhausen Krä¬
mer- , Rindvieh - und Schweinemarkt und in Her¬
renberg Rindvieh - und Schweinemarkt , schließ¬
lich vom 30 . Oktober bis 4 . November in P f o r z-
heim Kranz- und Blumenmarkt .

Frühkartoffelemte unter Durchschnitt
Die jetzt vorliegende endgültige Emteschätzung

für Frühkartoffeln ergibt für Baden -Württemberg
im ganzen noch eine kleine Steigerung des Er¬

trags gegenüber den Vorschätzungen , wie aus
dem in den Berichten des Statistischen Landes¬
amts veröffentlichten Ergebnis hervorgeht . Mit
durdischnittlich nur 120,1 Doppelzentner je Hek¬
tar lag der Ertrag im Kreis Calw in diesem Jahr
nicht nur erheblich unter dem Durchschnitt Süd-

württemberg -Hohenzollems mit wenigstens 131,1

Doppelzentner , sondern noch bedeutend mehr
unter dem des ganzen Landes mit sogar 149,5 dz.
Er blieb auch hinter dem Mittel der Jahre 1949/52
in Baden -Württemberg insgesamt mit 132,2 dz
wesentlich zurück. Gütemäßig ließ die diesjährige
Ernte im Kreis ebenfalls sehr zu wünschen übrig.
Ein starkes Zehntel ( 10,2 % ) der Frühkartoffeln
waren erkrankt oder angefault , ein in Südwürt¬
temberg mit immerhin nur 6,7 (Landesdurchschnitt
6,9) % überhaupt nur in drei Kreisen noch höhe¬

rer Anteil .

Leser seitreiben .
Symphonie in Farben

Calwer , der du in diesen Tagen zu einer kur¬

zen Andacht die Kirche besuchen solltest oder

aber in Eile über den Marktplatz gehst , um m

der Apotheke für einen lieben Kranken eine
fende Arznei zu holen , wende deine Blicke en

Kirchberg hinauf . Dort steht eine der scliöns- - n

Ulmen , die du je gesehen hast . Ihre großen B - -

ter, sonst ganz dunkelgrün , haben sich über 1

wunderbar gelb gefärbt und ergeben in Ver“
.
n"

düng mit der roten BJätterw.md an der J/ . s - i

der Stadtkirche ein unvergleichlich senönes
bild mitten in der Stadt .
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Fürbitte -Gottesdienst
für die Kriegsgefangenen

Ab heute bis einschließlich nächsten
Sonntag werden aus Anlaß der Krieggefan-
genen -Gedenkwoche von den Kirchen unserer
Stadt jeden Tag um 19 Uhr die Glocken läu¬
ten . Anschließend daran findet in der Evang.
Stadtkirche der Fürbitte -Gottesdienst für un¬
sere Kriegsgefangenen statt .

Wir gratulieren
Ihren 70 . Geburtstag kann heute Frau Sara

Levy geb . Kahn, Freudenstädter Straße 47 ,
feiern . Im Stadtteil Iselshausen vollendet
heute Herr Friedrich Rauser , Schreiner,
das 72 . Lebensjahr . Herzliche Glückwünsche .

Ab heute neue Ladenschlußzeiten
Die Hausfrauen von Nagold werden daran

erinnert , daß ab heute die neuen Ladenschluß¬
zeiten des Nagolder Einzelhandels in Kraft
treten. Die Geschäfte werden künftig abends
um ‘/»7 Uhr, am Samstag schon um 5 Uhr ge¬
schlossen .

Zusammenkunft der Heimatvertriebenen
Die Nagolder Heimatvertriebenen kommen

heute um 20 Uhr in der „Rose“ zusammen.
Neben anderen wichtigen Fragen kommen die
Gemeinderatswahlen zur Besprechung.

Ein Ständchen für Heimkehrer Dürr
Am Samstagabend brachte der „Lieder¬

kranz“ Nagold dem heimgekehrten Sohn un¬
serer Stadt , Erich Dürr , vor dem Haus seiner
Verwandten (Familie Jakob Brezing ) auf der
Insel ein Ständchen. Bürgermeister Breitling
begrüßte den Heimkehrer im Namen von Stadt
und Gemeinderat; auch die Geistlichkeit
schloß sich den herzlichen Begrüßungsworten
an . Wir werden noch darüber berichten.
Ein neues Fachgeschäft in der Bahnhofstraße

In der Bahnhofstraße 26 ( „Bären“ ) hat Frl.
Hilde S c h e u i n g ein neues Spezialgeschäft
für Damen- und Herrenwäsche eröffnet. Wir
verweisen auf den Inseratenteil .

Bürgermeisterdienstbesprechung
Am Freitagnachmittag fand im Sitzungs¬

saal des Rathauses eine Dienstbesprechung
der Bürgermeister des Bezirks statt . Der Ta¬
gung voraus ging eine Beratung über die Auf¬
stellung von Wah1vorsch ’äg°n zur Kreistags¬
wahl .

Nagolder Totentafel
Wenige Tage nach seinem 40 . Geburtstag

starb am Freitag überraschend Herr Friedrich
Wilhelm Maier , der Leiter der Nagolder
Molkerei . Am Mittwochabend befiel ihn mit¬
ten in der Arbeit ein Unwohlsein, das zu ei¬
nem Schlag führte , an dem er nach zwei Tagen
starb . Der Verstorbene, der am 7 . Oktober
1913 in Gültlingen geboren wurde, hinterläßt
seine Frau und ein dreijähriges Kind , denen
sich herzliche Anteilnahme zuwendet. Die Bei¬
setzung erfolgt in seinem Heimatort Gültlin¬
gen am Dienstag um 13 .30 Uhr.

GESCHÄFTLICHES
Hausfrauen und Konsumgenossenschaften
Vom 18,10. 53 bis 25 . 10 . 53 veranstalten die

Konsumgenossenschaften wie jedes Jahr eine
Verbraucher-Woche, in der sie für die genos¬
senschaftliche Verbraucher-Versorgung wer¬
ben und die allgemeinen Verbraucher-Anlie¬
gen öffentlich zur Sprache bringen.

In erster Linie sprechen die Konsumgenos¬
senschaften die Hausfrauen an , die in der
Regel über das zum Verbrauch bestimmte Fa-
milien-Einkommen verfügen, denn als Träge¬
rin in Nachfragen bestimmen gerade die
Hausfrauen' für den großen Teil der Wirt¬
schaft Umfang und Art des Angebotes . Bisher
haben sich in der Bundes-Republik rund 2
Millionen Verbraucher zu einer organi¬
sierten Nachfrage in den Konsumgenossen¬
schaften zusammengeschlossen .

Der Anteil der Frau in der Mitgliederzahl
der Konsumgenossenschaftist auf annähernd
4 0 o/o gestiegen . In dem gleichen Maße , in
dem der Anteil der Hausfrauen an der Mit¬
gliederzahl zugenommen hat , wuchs natur¬
gemäß , auch der Einfluß der Hausfrau auf das
genossenschaftliche Leben.

Unter den ehrenamtlichen Vertretern in den
Aufsichtsräten, Vertreterkörpern und Mit¬
gliederausschüssen der Konsumgenossenschaf¬
ten befanden sich fast 4 8 °/o Frauen.

Darüberhinaus haben sich besonders Frauen
in den genossenschaftlichenFrauen-Gilden zu¬
sammengeschlossen . Diese Zahlen geben nur
ein Beispiel , wie die Hausfrauen in der Ge¬
nossenschaftsbewegung mit an einer zweck¬
mäßigen und ihren Bedürfnissen entsprechen¬
den Warenversorgung mitarbeiten und nicht
zuletzt dieser regen Mitarbeit der Hausfrau
ist es zu danken, wenn Ende 1952 von den
Konsumgenossenschaften des Bundes-Gebietes
eine Rückvergütung von über 4 0 M i 11 o -
n e n DM gestellt werden konnte, die für viele
Familien eine wesentliche, finanzielle Hilfe
darstellt.

Die Pelzverkaufsschau der Firma Leitner,
Stuttgart, stellt heute von 14—19 Uhr und
morgen von 10—19 Uhr im kleinen Löwensaal

Nagold ihre Erzeugnisse aus.
Offene Stellen und Stellenijesoche

Bei den Vermittlungsstellen ' des Arbeits-
amts (Hauptamt in Nagold ) werden gesucht:

Männer : 2 jüngere Kaufleute (bilanz¬
sicher) für Möbelindustrie, 1 Maurer, 2 Gipser,2 Maler , 1 Elektro-Schweißer, 1 Kfz .-Mechani -
ker> 1 Flaschner-Installateur , 1 Säger, 7 Möbel¬
schreiner , 1 Polierer , 1 jüngerer Konditor oder
Bäcker mit Konditoreikenntnissen, 1 Koch zur
Aushilfe , 1 jüngerer Tankwart , 1 Beifahrer,1 Kellner-Commis .Frauen : 1 technische Zeichnerin, 1 An -
angsbedienung, mehrere Mädchen für Haus-

Kreisschau der Kleintierzüchter in Calw
Wildberg. Am 11 . Oktober trafen sich hier

die Vertreter der Kleintierzüchtervereine des
Kreises Enz-Nagold zu ihrer Herbstversamm¬
lung. Vorsitzender Rummel , Birkenfeld,
begrüßte die rund 100 Teilnehmer (4 Vereine
waren entschuldigt, 1 unentschuldigt) und gab
die Tagesordnung bekannt . Zunächst wurde
die diesjährige Kreisschau besprochen , die in
Calw zur Durchführung kommen wird.
Vorsitzender Roth vom Calwer Verein
stellte den Antrag, das Standgeld wie in
Wildbad im letzten Jahr auf 2 DM festzu¬
setzen: der Antrag wurde durch Abstimmung
gebilligt.

Die Stadt Calw hat zur Kreisschau einen
Betrag von 50 DM für Ehrenpreise zur Ver¬
fügung gestellt, außerdem werden aus der
Kreiskasse 400 DM bewilligt, wozu noch die
Gelder aus den Vereinen kommen. So dürfte
für die Züchter genügend Anreiz zur Be¬
schickung gegeben sein . Wie in den vergange¬
nen Ausstellungen sollen auch diesmal wieder
Kreismeisterschaften ausgetragen werden. Der
Titel eines Kreismeisters ist an die Erfüllung
folgender Voraussetzungengeknüpft: 1 . inner¬
halb derselben Posse mü ' sen mindestens zwei

Aussteller vorhanden sein, 2 . muß eine be¬
stimmte Anzahl mit sehr gut bewerteter Tiere
ausgestellt sein , 3 . bei gleicher Punktzahl
entscheidet das nächstfolgende beste Tier. Die
Prüfungskommission besteht aus Bohnenber¬
ger, Neuenbürg, Schmied , Stammheim und
Schäfer, Calw . Für Geflügel werden drei Prei¬
se verliehen (E, sgt . und gt .) , für Kaninchen
vier (E, 1 ., 2 . und 3 . Preis) .

Züchter Bauschlicher , Birkenfeld, gab dann
einen Bericht über den Züchtertag in Freu¬
denstadt , und 2 . Vorsitzender Roth, Calw, be¬
richtete über die Landesversammlung der
Kaninchenzüchter in Schwäbisch Gmünd . Ein
Antrag auf allgemeine Impfung des Ge¬
flügels gegen Hühnerpest im ganzen Kreis
wurde nicht durchgebracht. Die Impfung
soll weiterhin den einzelnen Vereinen über¬
lassen bleiben.

Kreisjugendwart Barth , Calmbach , for¬
derte die Vereine zu weiteren Meldungenvon
Jugendlichen auf und bat den Calwer Verein,
bei der kommenden Kreisschau für die Ju¬
gendgruppen einen besonderen Platz freizu¬
halten , damit die Jugend zu weiterer Züchter¬
arbeit angespomt werde.

( Alten fteiper fe ÜliM StadtchromeIW" 1 Bfife beb

Eine Farbensymphonie
Der mit Laubholz bestandene Rand des

Waldstückes an der Bundesstraße 28 von Ber¬
neck bis Altensteig bietet in diesen Tagen dem
Beschauer eine Farbensymphonie, wie man sie
nur selten in dieser Fülle, Abwechslung und
Leuchtkraft sehen kann . Von grün über gelb
bis rot mit allen Schattierungen erfreut uns
dieses farbige Gemälde , ein Sinnbild des Le¬
bendigen auf seinem Höhepunkt.

Neuer Fahrkurs
Die Fahrschule Müller, Hallwangen, führt

in Altensteig wieder neue Kurse für Führer¬
scheine aller Klassen durch . Anmeldung bis
Samstag, den 24. Oktober, 20 Uhr in der Gast¬
stätte Traub.

VEREINSANZEIGER
Turngemeinde 1848 Altensteig: Dienstag von

19—20 Uhr Schüler, von 20 —22 Uhr Aktive
und Männerriege.

25firfc in Sie (BemeinSen

Erstellung einer Sauna in Altensteig
Eine Einrichtung, die auch im Interesse des Fremd? r.Tzrkr.hrs sehr zu begrüßen wäre

Altensteig. Wie bekannt , hat das Christliche
Jugenddorf-Werk Deutschlands die Absicht ,
seinem Jugenddorf „Schwarzwald“ am Über¬
berger Weg eine Sauna anzugliedern. Es hatte
dabei den Gedanken, diese Sauna der Öffent¬
lichkeit zugänglich zu machen , so daß sie da¬
mit auch von Einheimischen und Kurgästen
besucht werden könnte. Während der Ver¬
handlungen mit der Stadt erhielt diese eine
zweite Eingabe von Fräulein Gudrun Kirgis,
die ebenfalls die Absicht bekannt gab, hier
eine Sauna zu erstellen und um eine Beteili¬
gung der Stadtverwaltung durch eine Holz¬
spende bat . Bürgermeister Hirschburger fällte
nun in der letzten Gemeinderatssitzung das
„ salomonische “ Urteil : Beide Antragsteller er¬
halten das für ihre Sauna benötigte Holz ver¬
billigt und beide w'-rder. B -ufgefor-
dert.

Falls nun beide Projekte verwirklicht wer¬
den , wird wahrscheinlich sowohl die obere als

Wir gratulieren
Wildberg. Frau Marie Hörrmann wird

heute 81 Jahre alt ; im Altersheim kann heute
Frau Anna Amann ihren 78 . Geburtstagfeiern. Wir senden den beiden Hochbetagten
unsere herzlichen Glückwünsche .

Im Gerichtssaal verhaftet
In der Strafsitzung des Amtsgerichts Na¬

heimischen Bevölkerung und im Blich auf die
dadurch mögliche Belebung des Fremdenver¬
kehrs sehr zu begrüßen. Während die Sauna
in der unteren Stadt im Sommer den Vorteil
einer absolut gesicherten Wasserversorgung
hat , wird die Sauna in der oberen Stadt im gold am Freitag wurde der wegen Untreue
Winter den nicht zu unterschätzenden Vorteil und Unterschlagung angeklagte Rechner einer
haben, daß sie über der Nebelgrenze unseres Darlehenskasse aus einem Bezirksort freige-
engen Tales liegt.

Viele Altensteiger werden sich nun fragen:
Was ist die Sauna ? Die Sauna ist ein
Bad in heißer Luft, deren Trockenheit auch
relativ hohe Temperaturen um 80 bis 90 Grad
Celsius ertragen läßt . Die allmählich zuneh¬
mende Wärmewirkung dieser trockenen , hei¬
ßen Luft wird durch kurzdauernde Dampf¬
stöße auf den Höhepunkt gebracht. — Inten¬
sive DurchblutungderHaut mit dem darunter¬
liegenden Bindegewebe , Fettgewebe und der
Muskulatur, weiter starker Schweißausbruch ,
Stoffwechselsteigerung und Umstimmung des
Nervensystems sind die gesundheitsfördendenauch die untere Stadt eine Sauna erhalten.

Dies ist im Interesse der Gesunderhaltung der " Wirkungen.
Auf die heilsame Wärme folgt die Abküh

und Landwirtschaft, mehrere Heimarbeiterin¬
nen, die eine eigene Nähmaschinehaben.

Lehrstellen (mit Kost und Wohnung )
Landwirte, Gärtner , 1 Schmied , Müller, zahl¬

reiche Bäcker und Metzger .
Lehrstellen (ohne Kost und Wohung )

sprochen , während der Hauptbelastungszeuge
wegen des dringenden Verdachts der Erpres¬
sung und Drohung durch richterliche Anord¬
nung in Untersuchungshaft genommen wurde.

Morgen ist Kirbemarkt
Simmersfeld. Am Dienstag ist hier Krämer-,

Vieh- und Schweinemarkt. Der Kirchweih¬
markt bietet vor allem der Landbevölkerung
die Gelegenheit zum Einkauf für den Winter.
Die Einwohner der Nachbargemeinden und
der weiteren Umgebung sind ebenfalls herz¬
lich zum Besuch des Markts eingeladen.

Bürgermeisterwahl in Oberjettingen
Nach einem Beschluß des Gemeinderats

wird die Bürgermeisterwahl in Oberjettingen
am Sonntag, den 6. Dezember, stattfinden.lung, vor allem mit frischer Luft, unterstützt

und ergänzt durch wohldosierte kurze Kalt¬
wasseranwendungen. Es ist die Besonderheit
der Sauna gegenüber Wasseranwendung, daß
die heiße und kalte Luft nicht nur auf die
Körperoberfläche, sondern vor allem auch auf
die Atemwege einwirkt . Nach zweimaligem

1 Kaufmann mit mittlerer Reife aus Nagold , Aufenthalt im Saunaraum mit darauffolgen- Biberkessel — Seibelseckle freigegeben wor-
1 Maler, 13 Schreiner, 1 Sägewerker. der Abkühlung und evtl, einhalbstündigem den - Auch ein kleiner Teil der nach wie vor

Ruhen als Abschluß verläßt man die Sauna
erfrischt, angeregt und mit dem Gefühl er¬
höhter Leistungsfähigkeit.

Freigabe der Hornisgrinde?
Nach mehrfachen deutschen Vorstellungen

bei der Besatzungsmachtist jetzt der Wander¬
weg Understmatt — Mummelsee am Osthang
der Hornisgrinde sowie der Wanderweg

Stellensuchende
Männer : 1 Textil-Ingenieur, 1 technischer

Zeichner, 1 Textiltechniker, (Appreturmeister),mehrere kaufmännische und'
Verwaltungs-

Angestellte, 1 Schneider, 1 Spinnner, 1 Omni¬
busfahrer , 1 Kraftfahrer , 1 Musiker ( 1 . Trom¬
peter) .

Frauen : Mehrere Stenotypistinnen (An¬
fängerinnen) .

Jeden Donnerstag von lö bis 19 Uhr
Abend Sprechstunde für Berufstätige.

Bremsband für Hosen und Röcke
Auf den letzten Textilmessen wurde ein

„Bremsband“ für Hosen und Röcke gezeigt . Es
handelt sich um ein Miederband mit Schaum¬
gummi-Auflage, welches das Rutschen von
Hemd und Bluse bzw . Rock und Hose verhin¬
dern soll . (TP)

gesperrten Kuppe der Hornisgrinde soll zu¬
gänglich gemacht werden. Es ist nur zu wün¬
schen , daß unser bekanntester Schwarzwald¬
gipfel endlich dem Natur- und Wanderfreund
ganz freigegeben wird.

1

Nagold

Empfehlung
Habe in der Bahnhofstraße 28 im „Bären"

ein

Speziafgeschäfi
für Damen - und Herrenwäsche eröffnet

und bitte freundlidisf um geneigten Zuspruch .
Es wird mir eine Freude sein , meine verehrten Kunden
siefs zufriedenstellend in QualifSt und Preis zu bedienen .

HildC Scheuing , Wäsche , Trikofagen , Strümpfe
Annahmestelle der PHÖNIX ehern . Reinigung GmbH .

i

ft

ft

Stadt Altensteig
Die Auszahlung

der Soforthilfe, Ausgewiesenenfürsorge usw .
erfolgt am Dienstag , 20 . Okt . 1953, vormittags Stadtkasse

Achtung Landwirte ! Viehmarkt In Slmmersfeld !
Ich bringe auf den Viehmarkt am 20 . Okt .

schöne hochfragende
Kalbinnen sowie Jungrinder

nndi altbekannter Qualität , wozu ich Kauilieb -
heber einlade

Harry Kahn, Nufjviehhandlung , Baisingen Kreis Horb
Telefon Ergenzingen 339

Kaute und tausche laufend SchlachtkUhe und fette Rindei

HELO ' * WOCHENSCHLAGER
Fochtenbergi : ' ■
Kölnisch Was : cc

25 ccm zum Nachfüllen 80 Pfg .
Jeder Kunde Duschprobe gratis !
Spezialgeschäft AFensteig

Tonfilmtheater
Altensteig

Nur
Dltthsfag/Mittwoch je 20 Uhr

Luis Trenkor in :
Der

Verlorene Sohn
Bergtilm

2 wichtige Punkte :
Lesen Sie den Anzeigenteil
Ihrer Heimat - Zeitung
ständig und aufmerksam.

> Inserieren Sie regelmäßig^ InlhrerHelmat -Zeltung
dann erzielen Sie
doppelten Gewinn !

Zar Herbstbestellung
Die Herbstbestellung beginnt bereits wäh’«

rend der Getreideernte : denn nur sofort nach'
der Mahd geschälte Stoppel bleibt schön locker
und gar wie vorher unter dem schützenden Dach
der Halme. Darum schälen wir am besten noch
vor dem Einfahren zwischen weit auseinander
gestellten Hockreihen. Frühzeitig geschälter;
Boden enthält genügend Hohlräume , läßt dar¬
um Luft und Niederschläge besser eindringeS
und kann sie speichern. Wenn dann der Bodenjj
noch genug Phosphorsäure enthält , kann sicht !
die Kleinlebewelt ln ihm günstig weiteren ^
.wickeln. Vor allem die stickstoffsammelndenl
Bakterien (Azotobacter ) können bei geordnetem;
Phosphatzustand eine segensreiche Tätigkeit
entwickeln: im Durchschnitt von 52 Beob - ,
cyhtungsjahren wurden die Pflanzen durch diel
Phosphat -Kali-Düngung veranlaßt , zusätzlich
22 kg/ha Stickstoff aus dem Boden zu entneh- .
men. Bedenkt man, daß mit 6 kg Stickstoff rund t
1 dz Getreidekorn oder 5 dz Kartoffeln oder, ;
Zuckerrüben erzeugt werden , so erkennt mani
gen großen Nutzen einer ausreichenden Kalb
Phosphat -Düngung. Zweckmäßig werden Tho«
masphosphat und Kali schon auf die Stoppeln)
gestreut : wo dies unterblieben ist , gibt man siel '
Äuf die Schälstoppel. Jedenfalls werden sie mit
den weiteren Bestellungsarbeiten gründlich in
die Ackerkrume eingearbeitet .

Besonders dort , wo im nächsten Jahr Hacke ,
flüchte (Zuckerrüben oder Kartoffeln) vor«

'
gesehen sind, sollten Thomasphosphat und Kalf
vorweggestreut werden . Hackfrucht steht ja am'
besten nach Zwischenfrüchten, die nach der
Phosphat -Kali-Düngung ein besonders gutes
Wurzelnetz entwickeln und viel Nährhumus
bilden . Menge und Qualität der Hackfrucht-
ernte belohnen die rechtzeitige Düngung, Dia
vielseitige gute Wirkung des Thomasphosphatq
für Bodenfruchtbarkeit und Pflanzenertrag wer« !
dep immer wieder festgestellt . Darum er«
scheinen 6 bis 8 dz/ha Thomasphosphat all« ]
gemein angebracht . Dabei Ist das Ergebnis de#v
Bodenuntersuchung zu berücksichtigen. Abel!
auch der hiernach als .zur Zeit versorgt * gel¬
tende Boden muß eine Phosphatgabe erhalten ,
wenn sein Leistungsstand erhalten oder ver«
bessert werden soll. i

Natürlich ist die Phosphatdüngung ebenst»
lOOgrDM -.43 wichtig wie für die Hackfrucht auch für di*

Wintersaat : denn bekanntlich ist mit Thomas-
pljosphat und Kali reichlich versorgtes Winter«
gär eide winterfester und widerstandsfähiger
g® en Schädlinge. Die Phosphorsäure des
Tnomasphosphats wird im Boden nicht aus¬
gewaschen. Sie lockert das Bodengefüge und
verbessert damit die Wasser - und Luftverhält¬
nisse im Boden. Boden mit ausreichendem Phos-

1. 10 phatgehalt behält über Winter guten Krümel-
zustand : das ist ungemein wichtig für das ge¬
sunde Weiterwachsen der Pflanzen im Frühjahr «
Sorgfältige Herbstbestellung mit reichlicher
Düngung ist die wichtigste Vorbedingung füj .

Calw- Nagold eine 9ute Ernte im kommenden Jahr.

a lOOgr DM - .95
lOOgrDM - .53
lOOgrDM- 45
lOOgrDM- .23

Calw-Nagold
Schokolade -PlHfcdien 100 gr DM ■.50
Milch -Schokolade

2 Tn ' e n̂
Nußbrutii
Dessert Waffeln
Milch-Karamellen
Blumenseife 100 gr 1 Stück DM - .40
Heringsfilet in Tomaten

200 gr-Dose DM - .53
Olsardinen 30 m/m V. cluh

Dose DM - .33
Bttcklinge, diese Woche be¬

sonders billig 500 gr DM-.50
Bratheringe 1 Lfr.-Dose DM 1.06
Bismarchheringe,'/« Ltr.-D . DM - .98
Emmentalcr-K8se

Allg. 45 0/,
Edamer, 30 «/„ ig lOOgrDM- .28
Schmelzkäse 8/«250gr Scha .DM - .30
Krakeuer 100gr. DM - .45
SchweHenningen lOOgr. DM - .32
Fleisch-Käse lOOgr. DM .45
Wermut, weifiVi Flasche o. Gl, 1.50
Wermut, rot Vl Flasche o. Gl .



AUS DEM HEIMATGEBIET

SptnU und Spied &Uchte- vom Sonntag . 3 :4 herankam, den Ausgleich jedoch nicht mehr
schaffte.

Fußball
A- Klasse , Gruppe Enztal

Calw — Bad Liebenzell 2 :0 (1 :0)
Calw AH. — Bad Liebenzell AH . 1 :1 ( 1 :0)
Calw Schüler — Bad Liebenzell Schüler 0 :0

Vor einer stattlichen Zuschauerzahl lieferten
sich die Mannschaften in diesem mit Spannung
erwarteten Lokalderby ein schnelles und abwechs¬
lungsreiches Spiel, das technisch sowie einsatz¬
mäßig auf beachtlichem Niveau stand . Von An¬
fang an bedrohten beide Mannschaften in einem
gleichwertigen Kampf durch rasant vorgetragene
Angriffe die Tore, doch konnte zunächst keine
der Fünferreihen zu einem zählbaren Erfolg kom¬
men. Emst in der 32 . Minute gelang es dem
Calwer Linksaußen , 1den Bann zu brechen, indem
er durch einen scharf placierten Schuß dem
Gästehüter das Nachsehen gab . Im weiteren Ver¬
lauf leistete sich jedoch der Schiedsrichter eine
krasse Fehlentscheidung, da er wegen einer Rück¬
gabe an den Calwer Torhüter einen Elfmeter für
die Gäste gab, der aber vom Calwer Schlußmann
gehalten werden konnte . In den letzten Minuten
vor der Pause erreichte der Kampf durch die ab¬
wechselnd vorgetragenen Angriffe seinen Höhe¬
punkt , doch hielten die Kreisstädter den knappen
I :0-Vorsprung sicher . Nach dem Platzwechsel lie¬
ßen die Spielpartner das anfangs gezeigte Tempo
etwas vermissen und boten wiederum im Feld-
»piel eine gleichwertige Leistung, doch konnten
»ich die Platzherren durch ihre etwas reifere Tech¬
nik langsam immer besser in Szene setzen. Völlig
überraschend kamen dann die Calwer, allerdings
durch falsches Stellungsspiel des Gästehüters, durch
einen Weitschuß aus gut 45 Meter Entfernung in
der 65 . Minute zum beruhigenden 2 :0, worauf
die Einheimischen vorübergehend zu einer leich¬
ten Ueberlegenheit kamen, so daß der Torwart
laufend durch Scharfschüsse der Kreisstädter zum
Eingreifen gezwungen war. Gegen Schluß gestal¬
teten die Badestädter den Kampf wieder offen,
doch reichte die Durchschlagskraft ihrer Angriffe
nicht mehr zu Torerfolgen au». Der Gästemann-
»chaft muß bescheinigt werden, daß sie jederzeit
ein anständiger Verlierer war . Schiedsrichter
Mehlberger (Freudenstadt ) war nicht immer ob¬
jektiv genug.

Neuenbürg — Calmbach 1 :1 (0 :0)
Feldrennadi — Langenalb IrO ( 1 :0)
Schwann — Pfinzweiler 0 :4 (0 :1)
Wildbad — Engelsbrand 2 :1 (1 :0)
Conweiler — Gräfenhausen ausgefallen wegen

Nebels

A-Klasse, Nord ! . Schwarzwald
Altensteig — Horb 4 :0 (2 :0)
II . Mannschaften 0 :7

Der Tabellenerste Horb holte »ich im Nagold¬
tal seine erste Niederlage in dieser Runde . Der
überraschende Altensteiger Erfolg ist um so höher
re bewerten , als die Mannschaft vier Spieler
durch Nachwuchsleute ersetzen mußte , die sich je¬
doch ausgezeichnet bewährten . Der in dieser Höhe
vollauf verdiente Altensteiger Sieg resultiert in
erster Linie aus der unvoreingenommenen Spiel¬
weise der Platzherren sowie aus deren gutem
Flachpaßspiel. Nach anfänglicher leichter Feld¬
überlegenheit der Gäste fand sich Altensteig bald
besser zurecht und konnte seinerseits Vorteile
im Feldspiel erzielen. Nachdem ein Altensteiger
Lattenschuß sein Ziel verfehlt hatte , erzielte der
Mittelstürmer der Platzelf in der 25 . Spielminute
das Führungstor . Kurz vor dem Wechsel erhöhte
Altensteigs Linksaußen zum 2 :0 . Auch in der 2.
Halbzeit hatte Altensteig die zwingenderen Tor¬
gelegenheiten. Der Mittelläufer der Nagoldtalelf
Verwandelte in der 70 . Spielminute einen Foul¬
elfmeter zur 3 :0-Führung . Horb versuchte in der
Folge vergeben», die unabwendbar scheinende
Niederlage zu vermeiden. Die Altensteiger Ab¬
wehr hielt jedoch stand und konnte ihr Gehäuse
rein halten . Gegen Schluß kam Altensteig wieder
auf und erzielte durch seinen Halblinken kurz
vor Spielschluß noch ein 4 . Tor.

Alpirsbach — Pfalzgrafenweiler 0 :1
Tumlingen — Empfingen 1 :2
Vöhringen — Marschalkenzimmem 1 :8
Sulz — Loßburg 4 :1
Domstetten — Lützenhardt 1 :2
Spielfrei: Domhan

B - Klasse, Gruppe Nagoldtal
Stammheim —• Althengstett 0 :0
II . Mannschaften 3 : 1

Die Stammheimer überraschten wieder einmal
mit einer guten Leistung und hielten somit gegen
die etwas unter ihrer sonstigen Form spielenden
Althengstetter in der 1 . Halbzeit den Kampf
offen, so daß beim Seitenwechsel das 0 :0 berech¬
tigt war . In der zweiten Hälfte kamen die Gäste
besser auf, scheiterten jedoch immer wieder an
der aufopfernden Gastgeberabwehr , aus der be¬
sonders der Schlußmann herausragte . Mit diesem
Teilerfolg haben die Stammheimer weiter den
Anschluß zur Mittelgruppe behauptet . Die
Schiedsrichterleistung war gut.

Altburg — Teinadi -Zavelstein 1 :2 (0:2)
n . Mannschaften 2 :4

In diesem temperamentvollen Lokalkampf wa¬
ren zunächst die Teinach-Zavelsteiner durch ihr
flüssigeres Angriffsspiel die Erfolgreicheren, da sie
in der 15. und 35 . Minute einen 0 :2-Vorsprung
vorlegen konnten , der auch bis zur Pause trotz
einiger guter Gelegenheiten der Altburger gehal¬
ten werden konnte . Kurz nach Wiederbeginn
schossen aber die Altburger den Anschlußtreffer
heraus , worauf die Platzherren im weiteren Ver¬
lauf zu einer leichten Ueberlegenheit kamen, die
jedoch mangels Schußpech zu keinen weiteren
Erfolgen mehr führte .

Gechingen — Oberschwandorf 8 :3
Etwas überraschend konnten die Gäste in die¬

sem kampfbetonten Treffen von Beginn an eine
leichte Ueberlegenheit herausspielen, was auch
den Oberschwandorfem einen beruhigenden 0 :2-
Vorsprung einbrachte. Bei Wiederanpfiff bestimm¬
ten jedoch die Einheimischen eindeutig das Ge¬
schehen und schossen bis zur 70 . Minute den
Gleichstand heraus , dem kurze Zeit darauf die
3 :2-Führung folgte. Lediglich durch einen klaren
Deckungsfehler konnten die Gäste in den letzten
Minuten noch das etwas glückliche 3 :8 erzwingen.

Emmingen — Haiterbach 4 :0 (3 :0)
Jugendmannschaften 2 :1

Emmingen konnte sein Heimspiel gegen Hat-
terbach klar für sich entscheiden. Das Spiel stand
im Zeichen einer deutlichen Feldüberlegenheit
der Gastgeber, die bis zum Seitenwechsel drei
Tore vorlegen konnten . Ein gegen Mitte der 2 .
Halbzeit von Emmingen verwandelter Foulelf-

Bad Liebenzell. Der „Deutsche Bäderverband“ ,
die Spitzenorganisation von über 200 Mineral-
bädem , Seebädern, Kneipp-Kurorten und heilkli¬
matischen Kurorten, hielt vom 9 . bis 13. Oktober
In Bad Reichenhall seine Jahrestagung ab.
Die Hauptberatungen galten der Bedeutung der
vorbeugenden Kurbehandlung — hier müßten
Versicherungen stärker als bisher herangezogen
werden —, dem Vordringen der sozialen Kur so¬
wie der Wichtigkeit der Umwelteinflüsse einer
Badekur.

Wenn man sich hier vornehmlich auf die
Heilung bzw. Besserung bereits vorhandener
Krankheiten durch eine Badekur beschränkte, »o
soll von jetzt an die vorbeugende Kurbehand¬
lung in weit stärkerem Maße eingeschaltet wer¬
den . Nicht nur Krieg und Nachkriegszeit haben
»ich sehr nachteilig auf den allgemeinen Gesund¬
heitszustand der Menschen ausgewirkt, auch die
Zivilisationsscfaäden , d . h . die Auswirkungen der
Ueberbeanspruchung auf den Gesamtorganismus,
machen sich in einer erhöhten Anfälligkeit für
Krankheiten bemerkbar . Darum sei es besonders
wichtig, chronische Leiden zu verhindern , indem
man die Anfänge eines Leidens radikal bekämpfe.

„Das Bedürfnis nach Erholungskuren ist heute
größer den je“

, stellte der bayrische Finanz¬
minister Zietsch auf der Tagung fest. Immer
mehr setzt sich die Erkenntnis durch, daß eine
Heilkur oder eine vorbeugende Kur die beste
Kapitalanlage ist. Wichtig sei , so wurde ferner
festgestellt, daß »ich die Heilbäder auf Besucher
aus dem Mittelstand einstellen.

Von den 420 000 Fremdenbetten der Bundes¬
republik entfallen 182 000 auf die deutschen Heil¬
bäder . Diese verzeichneten im Jahre 1952 22 Mil¬
lionen Uebemachtungen von 1,4 Millionen Kur¬
gästen. 30 v . H . der Kurgäste waren Sozialver¬
sicherte.

meter stellte den Sieg der Platzelf sicher. Schieds¬
richter Wolf (Altensteig) leitete umsichtig und
korrekt.

Rotfelden — Wildberg 2 :2 (1 :1)
2. Mannschaften 2 :2

Wildberg mußte beim Tabellenletzten über¬
raschend einen wertvollen Punkt zurücklassen.
Bei im wesentlichen ausgeglichenem Feldspiel
ging Wildberg in der 20 . Minute in Führung .
Kurz vor dem Wechsel glich Rotfelden aus und
zog in der 75 . Minute mit einem 2 . Gegentor
zum 2 :1 vor. Wildberg erzielte in der 75 . Minute
mit einem 2. Gegentor wieder den Ausgleich.
Schiedsrichter Gauger (Nagold) leitete einwand¬
frei.

Spielfrei: Effringen und Walddorf.

B-Klasse, Gruppe Enztal
Höfen — Neusatz 8 :0 (2 :0)
Schömberg — Sprollenhaus 1 :5
Dobel — Unterreichenbach 2 :2 (0 :2)
Grunbach — Bieselsberg 1 :2
Rotensol — Langenbrand ausgefallen

C-Klasse, Gruppe I
Egenhausen — Beihingen 2 :2 (1 :2)

Das Treffen auf dem Egenhauser Waldsport¬
platz endete mit einer dem Spielverlauf entspre¬
chenden Punkteteilung . Die Gäste lagen bei Sei¬
tenwechsel noch knapp in Führung . Erst in der
Schlußminute erzielte Egenhausen ein zweites
Tor, das der Mannschaft einen Punkt rettete .

Spielberg — Ueberberg 2:1 :
Spielberg behielt im Heimspiel gegen Ueber¬

berg ganz knapp die Oberhand . Nach wenigen
Minuten Spielzeit erzielte die Platzmannschaft
das Führungstor . Ueberberg zog kurz vor dem
Wechsel gleich . Wenig nach der Pause ging Spiel¬
berg mit einem 2 . Tor wieder in Front . Dabei
blieb es bis zum Schlußpfiff.

Schönbronn — Sulz a. E . 3:4 (0 :4)
Das Spiel in Schönbronn mußte wegen Nicht¬

erscheinens des Verbandsschiedsrichters als
Freundschaftstreffen ausgetragen werden . Sulz er¬
zielte im Verlauf der 1 . Halbzeit Vorteile im
Feldspiel , die zu einer 0 :4-Halbzeitführung der
Gäste führten . In der 2 . Halbzeit dominierte die
Platzelf, die bis zum Schlußpfiff noch bis zum

In seinem Vortrag über „Die Umwelt einer
Heilkur“ warnte Prof. Dr . Dr . Hellpaeh (Hei¬
delberg) vor allzu viel Zerstreuung , vor dem
Ueberhandnehmen eines „Kollektiv-Amüsements“
in den Heilbädern . Zu allererst seien die Erfor¬
dernisse der Kur zu berücksichtigen, u . a. auch
in der Lärmbekämpfung und in der stärkeren
Einstellung der Gastronomie auf vernünftige , not¬
wendige Diätmöglichkeiten.

Die Aufteilung der Schulferien, die Frage einer
rationelleren Ferienordnung nahm einen breiten
Raum der Beratungen ein. Der Bund Deutscher
Verkehrs-Verbände schlug bei seiner Tagung im
September 1953 folgende Aufteilung vor: Ent¬
lastung des Augusts als Ferienmonat und Aus¬
dehnung der Ferienzeit auf Mitte Juni bis Mitte
September. Deswegen sollen eine Juli-Gruppe,
etwa vom 17. Juni bis 31 . Juli, und eine August-
Gruppe , ungefähr vom 1 . August bis 19. Septem¬
ber , geschaffen werden . Dafür müßten die Ferien
in Hessen, Niedersachsen, Hamburg , Bremen,
Schleswig -Holstein und Berlin vorverlegt und die
in Bayern und Baden - Württemberg in
die August-Gruppe verlegt werden . Maßgebend
ist die Aufteilung nach der Bevölkerungszahl. Da¬
her käme für Nordrhein-Westfalen eine Zweitei¬
lung in Frage . Auf diese Weise würde man der
Lösung des Ferienproblems einen großen Schritt
näher kommen, und damit könnten — wie auch
auf der Tagung des Deutschen Bäderverbandes
festgestellt wurde — die Bedürfnisse des Frem¬
denverkehrs berücksichtigt werden .

*

Der „Deutsche Bädertag“ wird in Zukunft nur
alle zwei Jahre abgehalten werden , weil sich erst
in diesem längeren Zeitraum die auf der Tagung
zahlreich beschlossenen Maßnahmen voll auswir¬
ken können.

Neubulach — Gültlingen ausgefallen.
Da Neubulach seine Mannschaft von der Ver-

bandsrunde t zurückgezogen hat , wurde das Spiel
nicht ausgetragen .

Spielfrei: Ettmannsweiler .

C-Klasse, Gruppe II
Ostelsheim — Deckenpfronn 3 : 1 ( 1 : 1)
II . Mannschaften 3 :0

Obwohl die Gäste anfänglich eine gleichwertige
Leistung boten , was auch aus dem l :l -Pausen-
stand hervorgeht , mußten sich die Deckenpfron-
ner in der 2 . Hälfte einer starken Ueberlegen¬
heit der Platzherren beugen und zwei weitere
Tore zulassen. Die Ostelsheimer konnten sich
durch diesen Sieg auf den zweiten Tabellenplatz
vorschieben und sind somit schärfster Verfolger
des Tabellenführers geworden.

Simmozheim — Breitenberg 0 :5 (0 :2)
In einem sehr fair durchgeführten Kampf

konnte der Tabellenführer Breitenberg weiterhin
die Spitze behaupten , da die Gäste bereits bei
der Pause mit 0 :2 in Front lagen und in der
2 . Hälfte noch drei weitere Tore folgten.

Oberkollbach — Alzenberg 2 :0 (1 :0)
II . Mannschaften 2 :0

Auch in diesem Treffen mußte der Tabellen¬
letzte Alzenberg trotz einer anfänglich gleichwer¬
tigen Partie 3 Minuten vor Wechsel den Gast¬
gebern das 1 :0 zugestehen, dem sich in der zwei¬
ten Hälfte nach meist überlegenem Spiel der
Gastgeber ein weiterer Erfolg anschloß.

Handball
Kreisklasse 1 Nagold

Haiterbach — Calw 8 :17 (4 :8)
2. Mannschaften 7 :14 (3 :8)
Jugend 2 :4 (1 :3)

Die Calwer Elf kam, wie erwartet , in Haiter¬
bach zu einem verdienten Sieg. Den technisch
und konditionsmäßig besseren Kreisstädtem ge¬
lang es bereits in der 1 . Halbzeit , einen knappen
Vorsprung zu erzielen. Auch nach dem Wechsel
war die Feldüberlegenheit auf Seiten der Gäste
und die Hintermannschaft war nicht in der Lage,
die schnellen Kombinationen, die teilweise wie
am Schnürchen liefen, abzustoppen . Mit präzisen
Torschüssen traf Calw immer wieder ins Schwarze
und konnte sich mit diesem Sieg auf den vierten
Tabellenplatz vorschieben.

Simmersfeld — Oesdielbronn 7 : 14 (2 : 10)
2. Mannschaften 8 :10 (3 :5)

Auch hier dominierten die Gäste. Mit diesem
verdient errungenen Sieg dürfte sich Oeschelbroim
endgültig die Herbstmeisterschaft gesichert haben.
Entgegen den sonstigen Gewohnheiten drehte
Oeschelbronn diesmal bereits in der ersten Halb¬
zeit auf und konnte auch einen schönen Vorsprung
erzielen. Nach dem Wechsel war das Spielgesche¬
hen etwas ausgeglichener und Simmersfeld konnte
aufholen. Zu einem Unentschieden reichte es den
Platzherren aber bei weitem nicht mehr.

Altingen — Ebhausen 6 :10 (2 :5)
2. Mannschaften 6 :4 (4 :2)

Der Tabellenzweite Ebhausen holte sich auf
dem schwierigen Gelände in Altingen zwei wert¬
volle Punkte . Altingen, das erstmals in dieser
Runde wieder zum Spiel antrat , konnte den Halb¬
zeitvorsprung der Gäste zwar nach dem Wechsel
auf 6 :6 Tore ausgleidien , doch im Endspurt war
dann Ebhausen nochmals zur Stelle und es gelang
ihm, in den letzten 10 Minuten noch weitere
4 Tore anzubringen , so daß Altingen mit dieser
Niederlage die ersten Punkte abgeben mußte.

Hirsau — Nagold 10 :8 (4 :2)
2. Mannschaften 9 :6 (5 :2)

Mit einem knappen Sieg verstand es Hirsau ,
den Gegner aus Nagold geschlagen nach Hause
zu schicken . Bereits in der 1 . Halbzeit konnte der
schußkräftigere Sturm der Platzherren die gebo¬
tenen Chancen ausnützen und auch die erste
Viertelstunde nach dem Wechsel zeigte eine klare
Feldüberlegenheit der Hirsauer Elf . Dann jedoch
kam Nagold etwas besser auf und versuchte im
Endspurt auszugleichen, doch war der Vorsprung
zu groß, so daß Hirsau beim Schlußpfiff ab
glücklicher Sieger feststand.

Spielfrei: Altensteig.

Bedürfnis nach Erholungskuren größer als früher
Tagung des Deutschen Bäderverbandes in Zukunft nur alle zwei Jahre

n
Calwer Puppenklinik
im „Salon Odermatt“

nttwAil . Hati 14 . Okt . 1958 1■ ualw, 17 . UKt. 1900
■ Im Alter von über 79 Jahren starb, mit den heiligen
■ Sterbsakramenten versehen, unser Vater

Statt Karten B
TODESANZEIGE B

Strümpfe und Socken preisgünstig
Ed . Zahn «. „Fundgrube “, Calw

Mo . u . Di . der Farbfilm in Tech -
nicolor :

„Der U/eg nach Bali
“

Eine lustige Hokuspokusfldibus -
Geschlchte mit berühmten Dar¬
stellern . Jugendfrei !

1 Johannes Roth
1 Lokom.-Führer a . D.

Mein geliebter Mann , mein herzensguter , treusorgen - fl
der Vater , unser Bruder , Schwiegersohn , Schwager und H
Onkel El

Martin Kastler I
Bundesbahninspektor H

ist heute im Alter von 57 Jahren an einem Herzschlag B

Preis«. Harmonium
Musik -Weiß , Calw

1 Er ist still hinübergegangen, nachdem er zuletzt noch die
1 schmerzvoll ersehnte Heimkehr seines verloren geglaub-
1 ten Sohnes erleben und bei vollem Bewußtsein spüren

" fwiiT Steppdecken

Für nebenberufliche Tätigkeit
stellen wir noch elnenzuver -

lässigen KONTROLLEUR ein .

1 durfte.
■ Im Namen der trauernden Angehörigen:
1 Die Kinder : RösleSchad, geb . Roth,m . Familie,Badstr . 41
1 Lydia Roth, Backnang
1 Irmgard Biihler, geb . Roth, Schwarzenberg f|
1 Ernst Roth mit Familie fsj

plötzlich verschieden . Hj
Im Namen der Hinterbliebenen : fl

In tiefem Leid fl
die Gattin Gertrud Kastler , geb . Fild fl
der Sohn Rolf Kastler f| l

Neuanfertigung — Reparaturen
Verlangen Sie unverb . Angebot
Steppdedcenfabrlk
Rieh . Reinwald , (14a ) Welzheim
(gegr . 1927), Postfach 9, Tel . 158

Wer bringt Steine als Rück¬
ladung von Karlsruhe mit «

Aukunft erteilt die Geschäftsstelle
des Calwer Tagblattes

Gutes Dauereinkommen
haupt- oder nebenberuflich
durch Wollverkauf für be¬
kanntes Wollversandhaus

Angebote an
Werbe -Beising (17a)Ettlingen

Wenn Sie
etwas kaufen oder verkau¬
fen wollen , dann geben Sie

eine kleine Anzeige in die¬

sem Blatte auf .

i Beerdigung Dienstag, 20 . Okt.j 13.80 Uhr von der Fried - ja1 hofkapelle aus . Trauergottesdienst Mittwoch 7.15 Uhr in m
1 der Kath. Stadtkirche. H
1 Von Beileidsbesuchenbitten wir Abstand au nehmen. g

Verkaufe einen Posten

Dielen
sowie einen gut erhaltenen

Kochherd
Beehtold , Maurer , Hollbronn

Tausche gut elngebrachte »
Wiesenheu

gegen Brennholz
Karl Himmelseher z. „Hecht"

Wellderstadt
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